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Dabei soll eine physiologisch 
möglichst optimale Kiefer-
gelenkposition erreicht 
werden, um das cranio-

mandibuläre System vor Belastungs-
schäden zu schützen. Doch der 
veränderten Unterkieferlage wird 

inzwischen nicht nur Beachtung im 
Rahmen der Prävention und Behand-
lung von CMD-Patienten geschenkt. 
Untersuchungen konnten belegen, 
dass sich die myozentrische Kiefer-
gelenkposition nicht nur positiv auf 
die Muskelaktivität der absteigen-

den Muskelgruppen und die Wir-
belsäule auswirkt, sondern zudem 
auch positive Effekte auf den Bewe-
gungsumfang und die Koordination 
während der Durchführung sport-
motorischer Tests hat.16 Doch wie 
kommt es zu diesen Phänomenen? 
Und können Zentrikschienen (Abb. 1) 
dadurch neben der Zahnmedizin 
tatsächlich auch als legales leis-
tungssteigerndes Mittel im Sport 

und anderen Lebensbereichen ein-
gesetzt werden?

Das craniomandibuläre 
System

Wie ein Dominoeffekt beeinflusst 
die Funktionseinheit aus Zähnen, 
Kaumuskulatur und Kiefergelenk
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Legales Doping für den Kiefer?
Zentrikschienen zur physischen Leistungssteigerung. Ein Beitrag von Nicolas Plein,  

Dr. Sarah Bühling, Univ.-Prof. Dr. Stefan Kopp und Dr. Babak Sayahpour.

Im Rahmen der Funktionsdiagnostik und Therapie von cranio-
mandibulären Dysfunktionen (CMD) werden vermehrt Aufbiss-
behelfe in zentrischer Kondylenposition eingesetzt. 
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Neue digitale Möglichkeiten 
und Workflows schießen 
wie Pilze aus dem Boden. 
Viele sind toll und hilfreich, 

machen Spaß und bieten echte In
novationen. Unterstützt werden sie 
idealerweise durch Artificial Intelli-
gence (AI = künstliche Intelligenz, 
KI). Noch innovativer wird es, wenn 
mehrere Tools einem gemeinsamen 

Ziel dienen. Dies soll im Folgenden 
am Beispiel sogenannter „Appoint-
ments on Demand“ (AOD) gezeigt 
werden. 

Therapeutische Vorteile 

Gründe für AOD sind viele denkbar. 
Auf der therapeutischen Seite kön-
nen dies beispielsweise Re-Scans 
während einer Alignerbehandlung 
sein, wenn es zu einer deutlichen 
Soll-/Ist-Abweichung kommt. Ein 
weiteres Beispiel stellen Bogen-
wechsel dar, die im Rahmen einer 
festsitzenden Therapie nach Be-
darf terminiert und ausgeführt wer-
den sollen und nicht nach gefühl-
ten traditionellen Zeitintervallen. 
Zudem sind Reparaturen an festsit-
zenden Apparaturen als ein weite-
res exzellentes Beispiel für den Sinn 
von AOD zu nennen.
Erkennen lassen sich solche Notwen-
digkeiten ausgezeichnet über die

KI-basiertes  
Zeitmanagement 

Dr. Joachim Weber, Kieferorthopäde aus Ludwigshafen,  
stellt einen integrierten digitalen Workflow bei Einsatz von 

„Appointments on Demand“ vor. 

 Aktuelles

Offener Frontbiss  
Wie dieser mithilfe einer Aligner­
therapie behandelt werden kann, 
zeigen Kieferorthopädin Dr. Maike 
Richter und Zahnärztin Dr-medic 
stom. Christina Stöcker anhand  
eines Patientenfalls.  

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Factoring-Lösungen
Auch KFO-Praxen spüren die an­
gespannte Welt- und Wirtschafts­
lage. Über mögliche Auswege 
spricht Tassilo Richter, Geschäfts­
führer des ABZ Zahnärztlichen 
Rechenzentrums, im Interview.

Wirtschaft & Recht  Seite 18

Fortbildungsevent 
Unter dem Titel „The two souls of 
aligners“ präsentierte die Firma  
FORESTADENT mit internationa­
len Top-Referenten neue Thera­
pieansätze und künftige Möglich­
keiten der Alignerbehandlung. 

Veranstaltungen  Seite 22

 Kurz notiert

68 Prozent 
der Zahnarztkosten in Deutschland 
übernimmt die GKV als wichtigste 
Säule für die im Europavergleich sehr 
gute Zahngesundheit. (Quelle: Atlas 
der Zahngesundheit/PlusDental)

80 bis 90 Prozent
der Ärzte und Führungskräfte sind 
sich bewusst, dass auch Gesund­
heitseinrichtungen Maßnahmen 
gegen die Klimakrise ergreifen müs­
sen. (Quelle: Stiftung Gesundheit/
CPHP) 

Abb. 1: CAD/CAM-gefräste Zentrikschiene mit Gegenkiefermodell.
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KaVo Dental kündigt seine Teil-
nahme an der Internationalen 
Dental- Schau (IDS) vom 14. bis 
18. März 2023 in Köln an. Seit Ja-
nuar 2022 gehört das Unterneh-
men mit Hauptsitz in Biberach 
zum finnischen Familienunterneh-
men Planmeca und ist damit das 
größte Dentalunternehmen in pri-
vater Hand. Die Schwesterfirmen 
KaVo Dental und Planmeca werden 
sich auf der IDS 2023 erstmals 
Seite an Seite präsentieren. Beide 
Marken werden jedoch nach wie 

vor eigenständig und unabhängig 
voneinander agieren sowie ihren 
Charakter bewahren. Besucher fin-
den den Messestand von KaVo 
Dental erstmals in der neuen, sehr 
modernen Halle 1.

Quelle:
KaVo Dental

Der Geschäftsführer des Ispringer 
Familienunternehmens Dentaurum,
Axel Winkelstroeter, ist am 21. Ok-
tober 2022 im Alter von nur 54 Jah-
ren verstorben. Er hat den langen 
und beschwerlichen Kampf gegen 
sein Krebsleiden leider verloren. 
„Dass dieser Tag kommen wird, 
war uns bewusst. Allerdings ist es 
für unsere Familie doch sehr über-
raschend gekommen und wir sind 
alle erschüttert und traurig“, teilt 
sein Schwager und Geschäftsfüh-
rer Mark Stephen Pace mit. Seit 
über 30 Jahren in der Dentalbran-
che und seit 1994 bei Dentaurum, 
hat er seine Aufgaben als Gesell-
schafter und Geschäftsführer mit 
großem Elan erfüllt. Seine Leiden-
schaft waren der Vertrieb und 
Verkauf, er reiste gern zu Messen, 
Kunden und Partnern auf der gan-
zen Welt. 
Axel Winkelstroeter war nicht nur 
Visionär für hervorragende Pro-

dukte und fortschrittliche Entwick-
lungen, ihm lag auch die Sicherheit 
der Arbeitsplätze sowie das Wohl 
der Mitarbeiter und deren Familien 
am Herzen. Er hat dafür gesorgt, 
dass weitgehende organisatori-
sche Veränderungen im Unterneh-
men umgesetzt werden und damit 
gemeinsam mit der gesamten 
Geschäftsführung den Fortbe-
stand des ältesten Dentalunter-
nehmens der Welt gesichert und 
für die nächste Generation vorbe-
reitet.
„Wir werden ihn immer als für-
sorglichen Ehemann und Vater, 
pflichtbewussten Unternehmer, 
guten Freund und herzlichen Ka-
meraden in Erinnerung behalten“, 
betont Pace im Namen der ge-
samten Familie Winkelstroeter 
und Pace.

Quelle: Dentaurum

Trauer bei Dentaurum 
Axel Winkelstroeter verstorben.

Eine unbehandelte Zahnfleisch-
erkrankung hat weitreichende Aus-
wirkungen auf den Rest des Kör-
pers und kann den Verlauf anderer 
Erkrankungen beeinflussen. So 
erhöht eine Parodontitis bei Typ-2-
Diabetes das Risiko für Herzinsuffi-
zienz, bei Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen das Risiko für Schlaganfall 
oder Herzinsuffizienz. Für Men-

schen mit diesen Erkrankungen 
hat die Früherkennung und Be-
handlung von Zahnfleischerkran-
kungen daher Priorität. 
Professor Tim Albrecht (School of 
Chemistry) und Dr. Melissa Grant 
(School of Dentistry) der Universität 
Birmingham entwickeln aktuell eine 
Technik, die eine schnelle und ge-
naue Beurteilung des Ausmaßes 

einer Zahnfleischerkrankung an-
hand einer Speichelprobe ermög-
lichen kann. Der Schnelltest besteht 
aus einer kleinen Sonde und einem 
Detektor, der eine quantitative Mes-
sung von Biomarkern liefert, die 
sowohl das Vorhandensein einer 
Zahnfleischerkrankung als auch 
deren Schweregrad anzeigen. Ein 
Prototyp dieses neuen Geräts wird 
voraussichtlich innerhalb eines 
Jahres verfügbar sein. Langfristig 
erwarten die Forscher die Entwick-
lung einer Sonde, die klein genug ist, 
um in den Raum zwischen Zahn-
fleisch und Zähnen eingeführt zu 
werden, sodass Zahnärzte Flüssig-
keit aus bestimmten Bereichen im 
Mund sammeln und den Ort der 
Infektion genau identifizieren kön-
nen. 

Quelle: University of Birmingham

Das Elektronische Beantragungs- 
und Genehmigungsverfahren für 
Zahnärzte (EBZ) ist in der Versor-
gung angekommen. Das bisherige 
Verfahren vom Antrag über die 
Genehmigung bis zum Beginn der 
Behandlung wird mit dem EBZ er-
heblich beschleunigt und verein-
facht. Bisher wurden in den vergan-
genen Monaten etwa 470.000 An-
träge elektronisch versendet und 
von den Krankenkassen beschie-

den. Das belegt den erfolgreichen 
Start dieses zahnärztlichen Leucht-
turmprojektes. Das EBZ ist das 
Zugpferd digitaler Anwendungen 
und eine Blaupause für eine sinn-
stiftende Digitalisierung des Ge-
sundheitswesens. Weitere Infor-
mationen unter www.kzbv.de/ebz 

Quelle: KZBV

Paro-Schnelltest 
Forscher der Universität Birmingham entwickeln neue Technik zur 

Früherkennung von Zahnfleischerkrankungen.

EBZ erfolgreich gestartet
Bereits 470.000 Anträge elektronisch versandt.

Wechsel in KN-Redaktion
Cornelia Pasold übergibt Leitung an Katja Mannteufel. 

(Bild: © KaVo)(Bild: © KaVo)

© RioPatuca Images – stock.adobe.com

© tinai – stock.adobe.com

Der Geschäftsführer des Ispringer Familienunternehmens Dentaurum, Axel Winkel-
stroeter, verstarb am 21. Oktober 2022 im Alter von nur 54 Jahren. (Foto: © Dentaurum)

KaVo Dental

KaVo Dental bei IDS 2023
Unternehmen wird bei weltgrößter Dentalmesse mit einer 
Vielzahl neuer Produkte und Innovationen vertreten sein. 

Nach knapp 20 Jahren beim Leip-
ziger Verlagshaus OEMUS MEDIA 
scheidet Cornelia Pasold zum 
30. November 2022 auf eigenen 
Wunsch aus dem Unternehmen 
aus. Als Redaktionsleiterin betreute 
sie zunächst die ZT Zahntechnik Zei-
tung, später zudem die PN Parodonto-
logie Nachrichten. Insbesondere je-
doch ist ihr Name mit der Fach-
publikation KN Kiefer orthopädie 
Nachrichten verbunden, deren re-
daktionelles Herz sie seit der ers-
ten Ausgabe war. In 19 Jahren 
prägte Cornelia Pasold maßgeb-
lich die inhaltliche Ausrich tung und 
somit den heutigen Erfolg der KN
am Markt mit. 
Katja Mannteufel wird ab 1. De-
zember 2022 die KN-Redaktions-
leitung übernehmen. Die Diplom- 
Journalistin bringt aufgrund ihrer 
langjährigen Tätigkeit bei der 
OEMUS MEDIA AG umfangreiche 
Kenntnisse in verschiedenen Fach-
richtungen der Zahnmedizin mit 

und war zuletzt als Redakteurin im 
Bereich Corporate Publishing tätig. 
Cornelia Pasold beendet ihren 
Vertrag als Redaktionsleiterin der 
KN Kieferorthopädie Nachrichten, um 
sich künftig neuen beruflichen He-
rausforderungen zu widmen. Der 
Vorstand der OEMUS MEDIA AG 

wertschätzt die langjährige erfolg-
reiche Arbeit und das Engagement 
von Cornelia Pasold und möchte 
ihr dafür seinen Dank aussprechen. 
Für die Zukunft wünscht er ihr alles 
Gute. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Cornelia Pasold (links) übergibt die Redaktionsleitung der KN Kieferorthopädie Nachrichten
an Katja Mannteufel. 
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Formlabs, einer der führenden Her-
steller von 3D-Druckern, gründet 
einen neuen Geschäftsbereich für 
das Gesundheitswesen und ernennt
Guillaume Bailliard zum President 
Healthcare. Mit mehr als 25.000 
verkauften 3D-Druckern für das 
Gesundheitswesen erfreuen sich 

Formlabs 3D-Drucker bereits gro-
ßer Nachfrage. Mit dem neuen Ge-
schäftsbereich konzentriert sich 
Formlabs nun stärker auf den schnell
wachsenden Markt für 3D-Druck 
im Gesundheitswesen, um die Be-
dürfnisse von Anbietern, Herstel-
lern medizinischer Geräte, Ärzten 
und Patienten noch besser bedie-
nen zu können.
Die Gesundheitsbranche hat die 
Bedeutung und die Vorteile des 
3D-Drucks für medizinische und 
zahnmedizinische Anwendungen 
erkannt – von personalisierter Be-
handlung und medizinischen Ge-
räten bis hin zu Echtzeitmodellen 
und Patientenaufklärung. Die zu-

nehmende öffentliche Unterstützung 
und Finanzierung des 3D- Drucks 
im Gesundheitswesen sowie die 
Einführung digitaler Arbeitsabläufe 
und Fertigung haben die Voraus-
setzungen dafür geschaffen, dass 
der 3D-Druck in diesen Märkten in 
den nächsten Jahren wachsen wird.
Mit der Ernennung von Guillaume 
Bailliard und der Gründung des 
Healthcare-Bereichs verdoppelt 
Formlabs sein Angebot an 3D-Druck-
lösungen, um den technologischen 
Fortschritt bei medizinischen und 
zahnmedizinischen Anwendungen 
zu unterstützen. Guillaume Bailliard 
verfügt über mehr als 25 Jahre Er-
fahrung auf dem Gesundheitsmarkt
und war zuvor rund zehn Jahre in 
verschiedenen Führungspositionen 
bei Start-ups im Gesundheitswesen
sowie bei GE Healthcare tätig. In 
seiner neuen Rolle wird Guillaume 
Bailliard die Geschäftseinheit aus-
bauen, um den Dental- und Medizin-
markt zu adressieren und eine glo-
bale Wachstumsstrategie mit Pro-
duktentwicklung und Markteinfüh-
rung zu entwerfen.
„Der 3D-Druck im Gesundheits-
wesen ist eine spannende Möglich-
keit, Arbeitsabläufe zu optimieren, 
Präzisionsmedizin zu ermöglichen 
und die Ergebnisse für die Patien-
ten zu verbessern. Formlabs steht 
an der Spitze dieser Entwicklung 
mit Lösungen, die es der Branche 
ermöglicht haben, die Vorteile der 
3D-Drucktechnologie zu nutzen“, 
sagt Guillaume Bailliard, President 
Healthcare bei Formlabs. „Ich freue 
mich sehr, das Wachstum von 
Formlabs in der Medizin- und Den-
talbranche voranzutreiben.“

Quelle: Formlabs 

Die Gewinnerpraxis des ZWP De-
signpreises 2022 befindet sich in 
Düsseldorf: die Zahnarztpraxis 
RKM 740 Zahnmedizin und Kinder-
zahnheilkunde von Dr. Michael Alte 
ergatterte in diesem Jahr den Titel 
„Deutschlands schönste Zahnarzt-
praxis“. Insgesamt 45 Zahnarztpra-
xen standen sich im Wettbewerb ge-
genüber. Entgegen aktueller Trends 
hin zu cleanen Weißräumen mit 
sachter Motivik widmet sich die 
580 Quadratmeter große Praxis 
von Dr. Alte den Themen Weltall und 
Raumfahrt und schafft so ei nen 
direkten Bezug zur futuristischen 
Formensprache des Außengebäu-
des, einem imposanten Hochhaus-
bau des deutschen Architekten 
Jürgen Mayer H. Dieses gekonnte 
Zusammenspiel von Außenfassade
und Innenraumdesign war ein we-
sentlicher Grund für die einstim-
mige Ernennung der Gewinnerpra-
xis – es ist ein mutiger Schritt, ein 
Themenfeld so konsequent zu be-
spielen und dabei kleine wie große 
Patienten gleichermaßen abzuho-

len. Gleichzeitig überzeugt das 
Konzept durch einen absolut strin-
genten Form-, Farb- und Lichtein-
satz. Im Ergebnis präsentiert sich 
eine selbstbewusste Praxis, die 
ihre Patienten zu einer weltlichen 
Auszeit und einem Einstieg ins All 
einlädt. 

Machen Sie mit beim ZWP Design-
preis 2023 und werden Sie Teil der 
ZWP Designpreis-Community! Zei-
gen Sie uns Ihre Praxis und bewer-
ben Sie sich bis spätestens 1.7.2023. 
Alle Infos unter: www.designpreis.org

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Die SCHEU GROUP, bestehend aus 
den Firmen SCHEU-DENTAL GmbH, 

CA DIGITAL GmbH und SMILE 
DENTAL GmbH, hat bekanntgege-
ben, dass die Zusammenarbeit mit 
dem CEO Markus Bappert im ge-
genseitigen Einvernehmen been-
det wurde.
Die Gesellschafter, der Beirat und 
die Mitarbeiter bedauern diese Ent-
scheidung sehr und bedanken sich 
bei Herrn Bappert für die sehr gute 
und erfolgreiche Zusammenarbeit 
in den letzten zweieinhalb Jahren. 
Die Aufgaben von Herrn Bappert 
werden bis auf Weiteres von den 
Geschäftsführern Alexander Müller 
(CFO) und Dr. Yong Min Jo (Leiter 
Geschäftsentwicklung) wahrge-
nommen.

Im Jahr 2020 bündelte SCHEU 
GROUP das Unternehmen SCHEU- 
DENTAL mit den beiden Tochter-
unternehmen CA DIGITAL und SMILE
DENTAL mit dem Ziel, das Know-
how zu vereinen und Spitzenquali-
tät „made in Germany“ zu liefern. 

Quelle: SCHEU GROUP

Die Straumann Group erreichte ei-
nen Umsatz von CHF 551 Mio. im 
dritten Quartal 2022. Somit beläuft 
sich der Umsatz in den ersten neun 
Monaten des Jahres auf CHF 1,7 Mrd., 
was einem organischen Wachstum 
von 18 % entspricht. Das Umsatz-
wachstum im Quartalsvergleich fiel 
2022 weiter stark aus und stabili-
sierte sich auf hohem Niveau im 
Vergleich zu denselben Vorjahres-
zeiträumen in 2021, denen die Er-
holungsdynamik nach COVID-19 
zugutekam. Die Patientennachfrage
ist weiterhin gut, sodass die Gruppe 
ihr im ersten Halbjahr verzeichnetes
Wachstum auch im dritten Quartal 
fortsetzen konnte. Die größten 

Wachstumsbeiträge leisteten dabei
die Regionen Europa, Naher Osten 
und Afrika (+15 %), Nordamerika 
(+9 %) und Asien-Pazifik (+9 %). La-
teinamerika stellte mit einem or-
ganischen Wachstum von 21 % wei-
terhin die wachstumsstärkste Re-
gion dar. Die im ersten Halbjahr zu 
beobachtenden negativen Wäh-
rungseffekte hatten auch im dritten 
Quartal einen Einfluss. 
Guillaume Daniellot, Chief Executive
Officer: „Trotz der anhaltenden ma-
kroökonomischen Unsicherheiten 
waren wir in der Lage, ein sehr gutes 
Quartalsergebnis zu erzielen. Wir 
haben neue Lösungen eingeführt, 
konnten bedeutende präklinische Er-

kenntnisse vorlegen und arbeiteten 
weiter daran, unsere ClearCorrect® -
Lösung zu verbessern. Darüber hi-
naus treiben wir die digitale Trans-
formation unserer Kundenlösungen 
kontinuierlich voran. Auf Grundlage 
der anhaltenden Patientennachfrage
erwarten wir ein organisches Um-
satzwachstum im mittleren Zehn-
prozentbereich für das Gesamtjahr 
und eine Profitabilität von rund 
26 % inklusive um-
fangreicher Wachs-
tumsinvestitionen.“

Quelle: 
Straumann Group 

Neuer Geschäftsbereich 
für Healthcare 

Das Unternehmen Formlabs setzt damit sein Wachstum im 
Medizin- und Dentalmarkt fort.

ZWP Designpreis 2023: Machen Sie mit! 
In diesem Jahr gewann eine galaktische Praxis.

Geschäftsführerwechsel bei SCHEU GROUP
CEO Markus Bappert aus Unternehmensgruppe ausgeschieden.

Straumann Group mit Umsatzplus
Im dritten Quartal 2022 organisches Umsatzwachstum von 12 %.

ZWP spezial 9/22 

SCHEU GROUP

Straumann

www.designpreis.org

Guillaume Bailliard leitet bei Formlabs 
den neuen Healthcare-Bereich. (Foto: 
© Formlabs)

CEO Markus Bappert hat seine erfolg-
reiche Arbeit bei der SCHEU GROUP
beendet. (Foto: © SCHEU GROUP)
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(craniomandibuläres System) im 
Zusammenspiel mit der Halswir­
belsäule die gesamte Körpersta­
tik. Verändert sich ein Teil des 
Systems, sorgt das auch für Ver­
änderungen bei allen nachfolgen­
den Gliedern der Funktionskette, 
bis hin zum Fuß. 
Bei maximalem Zusammenschluss 
der Zahnreihen beider Kieferhälf­
ten wird die Stellung des Unter­
kiefers (Mandibula) zum Schädel 
durch das Höckerfurchenrelief 
der Zähne dominiert. Damit ist 
auch der Einfluss zum gesamten 
dorsalen und ventralen Halte­
apparat und der entsprechenden 
Muskulatur offensichtlich. So 
führen oft schon geringe Ver­
änderungen im Biss, z. B. durch 
Zahnkorrekturen oder Zahnfehl­
stellungen, über eine verspannte 
Kaumuskulatur und eine verän­
derte Position eines oder beider 
Kiefergelenke zu Problemen im 
Halswirbelsäulenbereich und zu 
Rückenschmerzen.9 

Fehlstellungen des Unterkiefers 
und somit Funktionsstörungen 
im craniomandibulären System 
können nicht nur mitverantwort­
lich für Probleme im Stütz- und 
Bewegungssystem sein,6,18 son­
dern nach Ansicht von Experten 
langfristig gesehen zu Haltungs­
schäden führen.6,10,11 Um vorlie­
gende Funktionsstörungen im 
Vorfeld diagnostizieren bzw. aus­
schließen zu können, muss jeder 
Behandlung eine allumfassende 
Funktionsanalyse vorgeschaltet 
sein (vgl. Abb. 2).

Muskelaktivität

Auf einen unterschiedlich starken 
Zusammenbiss beider Kiefer und 
damit hoher wechselnder Bean­
spruchung der Kaumuskulatur sind 

nachweislich ebenso signifikante 
Aktivitätsunterschiede der Nacken­
muskulatur zurückzuführen.7,8 Bei 
einer daraus resultierenden Ver­
spannung handelt es sich im All­
gemeinen um eine statische, iso­
metrische Muskelarbeit, bei der das 
Muskelsystem Haltearbeit über­
nimmt, die von Natur aus eigentlich 
dem knöchernen Skelett zugedacht 
ist. Wird dieses knöcherne System 
aus dem Gleichgewicht gebracht, 
muss es durch zusätzliche Muskel­
kraft wieder ausgeglichen werden. 

Eine permanente, bewegungslose 
Muskelanstrengung wird zusätz­
lich notwendig, um die posturale  
Integrität zu wahren.9 
Hier setzen die sogenannten Zentrik­
schienen an. Sie bewirken zumeist 
eine Vorverlagerung der Unterkie­
fer-Kondylen und somit eine Verän­
derung der Diskus-Kondylus-Rela­
tion bei gleichzeitiger Entspannung 
der umliegenden Muskulatur. Diese 
neu eingenommene myozentrische 
Position resultiert im Optimalfall 
wiederum in einer besseren Funk­
tionsweise des Gesamtorganismus.

Aufbissschiene

Die komplex geformten Kauflächen 
der Zähne müssen beim Biss des 
Menschen punktgenau ineinander­
gefügt werden. Hier gibt es kein 

„give and take“, denn durch den  
harten Schmelz der Zähne können 
bereits kleine Störungen das ent­
spannte Spiel der Muskeln emp­
findlich stören.1 Treten beispiels­
weise Verspannungen und Durch­
blutungsstörungen in der Kau- und/
oder Nackenmuskulatur auf, kann 
dem mit einer Aufbissschiene ent­
gegengewirkt werden. Man unter­
scheidet hier zwischen vorkon­
fektionierten Aufbissbehel­
fen, wie z. B. dem Aqualizer 
(Abb. 4), und individuell an­
gefertigten Aufbissschie­
nen (vgl. Abb. 1).  
Der Aqualizer kann bei­
spielsweise nach Behand­
lung beim Physiothera­
peuten oder Manualmedizi­
ner eingesetzt werden. Auf 
dem Weg in die kieferorthopä­
dische Praxis werden vom Biss ver­
ursachte Probleme vorübergehend 
ausgeschaltet, sodass er als Puf­
ferzone zwischen den Zahnreihen 
wertvolle Dienste, sowohl hinsicht­
lich der Schmerzlinderung als auch 
bei der Erforschung ihrer Ursachen, 
leistet.
Bei höherer Belastung, beispiels­
weise bei sportlicher Aktivität, ge­
raten vorkonfektionierte Aufbiss­
behelfe wie der Aqualizer jedoch 
an ihre Grenzen. Zum einen ist die 
Passgenauigkeit in den meisten 
Fällen nicht hinreichend gegeben, 
sodass es nahezu unvermeidbar 
ist, dass der Aufbissbehelf wäh­
rend der Durchführung komplexer 
Bewegungsabläufe verloren geht. 

Zum anderen bieten die mit Was­
ser oder Luft gefüllten Aufbisskis­
sen nicht die notwendige Stabilität, 
um den bei Belastung extrem hohen 
Kaukräften im Seitenzahngebiet 
standzuhalten. Die Folge ist ein 

Platzen der Kissen und damit die 
Nutzlosigkeit des Aufbissbehelfs. 
Hinzu kommt, dass ein vorkonfek­
tionierter Aufbissbehelf, zu denen 
auch die Variante des „Boil&Bite“-
Mundschutzes gehört, nicht den 
Schutz eines individuellen Aufbiss­
behelfs bieten kann, der exakt an die 
anatomischen Gegebenheiten des 

Trägers angepasst ist. Dies führt 
vor allem bei Kontaktsportarten zu 
einer höheren Verletzungsgefahr 
und somit Schädigung der Zähne 
und des umliegenden Gewebes. 
Jedoch kann sich auch in Diszipli­
nen, in denen die Unfallgefahr durch 
Fremdeinwirkung geringer ist, das 
Tragen eines vorkonfektionierten 
Aufbissbehelfs negativ auswirken. 
Eine individuell angefertigte Aufbiss­
schiene und ein individuell angepass­
ter Mundschutz sind den vorkonfek­
tionierten Modellen aus medizinischer 
Sicht deutlich überlegen und diesen 
dementsprechend vorzuziehen.  

Legales Doping für den Kiefer?

Abb. 2: Gelenkbezügliche digitale Re­
gistrierung der Unterkieferlage und des 
Bewegungsumfangs im Rahmen der 
Funktionsanalyse mithilfe des zebris 
JMAnalyser+ (Fa. zebris Medical). Abb. 3: 
EMG-basierte Messung der Muskelak­
tivität mithilfe des Noraxon MR3 Sys­
tems (Fa. Noraxon, Scottsdale, USA). 
Abb. 4: Aufbissbehelf „Aqualizer“ (Fa. 
Bausch – Dentrade International e.K.).2

Nicolas Plein     

Univ.-Prof. Dr. Stefan Kopp

Dr. Sarah Bühling 

Dr. Babak Sayahpour 

Literatur

 Seite 1

„Wie ein Dominoeffekt beeinflusst die Funk­
tionseinheit aus Zähnen, Kaumuskulatur und 
Kiefergelenk (craniomandibuläres System) im  
Zusammenspiel mit der Halswirbelsäule die  
gesamte Körperstatik.“

„Oft führen schon geringe Veränderungen im Biss, z.  B. durch Zahn­
korrekturen oder Zahnfehlstellungen, über eine verspannte Kaumus­
kulatur und eine veränderte Position eines oder beider Kiefergelenke zu 
Problemen im Halswirbelsäulenbereich und zu Rückenschmerzen.9“

4
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Infolgedessen stellt sich die Frage, 
warum nicht den ohnehin in vielen 
Sportarten zwingend notwendigen 
Mundschutz mit der Funktion einer 
Zentrikschiene kombinieren? Die 
Möglichkeit, einen Mundschutz, der 
in vielen Sportarten der Verletzungs­
prophylaxe dient, entsprechend an­
zufertigen, dass er den Unterkiefer 
in die zentrische Kondylenposition 
führt, bietet eine einmalige Möglich­
keit, die protektive Funktion mit der 
leistungssteigernden Komponente 
einer individuellen Zentrikschiene 
zu verbinden. Hierzu ist ein Mate­
rialmix aus Kunststoffvarianten mit 
unterschiedlichem Härtegrad not­

wendig, damit die Dämpfung bei 
einem Aufprall oder bei Fremdein­
wirkung zum Schutz von Zähnen, 
Knochen und Weichgewebe wei­
terhin gewährleistet ist. Darüber hi­
naus muss die Stabilisierung der Ok­
klusion durch einen entsprechend 
festen Aufbiss gegeben sein. 
Zudem können negative Effekte auf 
die sportliche Leistungsfähigkeit, 
die ein vorkonfektionierter Mund­
schutz mit sich bringt, vermieden 
werden. Hierzu bietet inzwischen 
auch die Deutsche Gesellschaft für 
Sportzahnmedizin (DGSZM) ein in­
teressantes „one4all“-Mundschutz
konzept an5 (Abb. 5).

CMD-Patienten

Besonders bei Patienten mit cranio­
mandibulären Dysfunktionen hat 
der Einsatz einer individuellen Auf­
bissschiene positive Auswirkungen 
auf die physische Leistungsfähig­
keit. So konnten Lai et al. feststellen, 
dass sich bei CMD-Patienten durch 
den Einsatz einer solchen Schiene 
die Sprungkraft sowie die Ausdauer 
bei Belastungstests verbessern.15 
Ebenso konnten Maurer et al. den 
positiven Effekt auf die Kraftentwick­
lung und Maximalkraft bei sport­
motorischen Sprungtests nachwei­
sen.12 Funktionell positive Auswir­

kungen auf die Wirbelsäulenstellung 
zur Linderung craniomandibulärer 
Dysbalancen mittels Aufbissbehel­
fen bekräftigte Kopp.14 
Insbesondere die Wirbelsäule ist  
ein verletzungsanfälliges Konstrukt. 
In Zeiten von zunehmend sitzender 
Tätigkeit, verbunden mit Bewegungs­
mangel im Alltag und damit einher­
gehender Rückenproblematik, be­
darf sie nicht nur bei Athleten be­
sonderer Beachtung. Spezielles Au­
genmerk gilt zudem Personen, die 
unter chronischen Kopf- und Na­
ckenschmerzen leiden. Die Ursa­
che hierfür liegt oftmals in einer 
nicht optimal eingestellten Okklu­
sion und kann durch Bruxismus be­
günstigt werden. Auch in diesem 
Fall ist der Einsatz eines individu­
ellen Aufbissbehelfs ratsam.

Okklusion und  
Bewegungsapparat 

In der Literatur wird kontrovers über 
den Zusammenhang von CMD, ins­
besondere den Okklusalstörungen 
und der sportlichen Leistungsfähig­
keit diskutiert. Hier gibt es verschie­
dene wissenschaftliche Ansätze. 
Besonders wichtig ist die Unter­
scheidung in auf- und absteigende 
Kette. Im Vorfeld gilt es zu diagnos­
tizieren, wo der Ursprung der Dys­

ANZEIGE
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Abb. 5a und b: „one4all“-Mundschutz der 
DGSZM.16 Abb. 6: EMG-basierte Messung 
der Maximalkraft mithilfe des Noraxon 
MR3 Systems (Fa. Noraxon, Scottsdale, 
USA) und der BTE PrimusRS Isokinetik 
(Fa. BTE Technologies, Hanover, USA) 
unter Einsatz einer individuellen Auf­
bissschiene.

5a 5b
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funktion bzw. Leistungseinschrän­
kung liegt, sodass problemorien­
tiert interveniert werden kann. Löst 
beispielsweise eine Störung im Be­
wegungsapparat im Sinne einer auf­
steigenden Kette eine Störung im 
Kausystem aus, gilt es hier zunächst 
therapeutisch einzugreifen.4 
Basierend auf der Studienlage der 
letzten zehn Jahre ist festzuhalten, 
dass keine signifikant unterschied­
lichen Prävalenzen von CMD bei 
Athleten und Non-Athleten festge­

stellt werden konnten. Der Mangel 
an strukturierten und standardisier­
ten Untersuchungsmethoden lässt 
die gesamte Studienlage sehr in­
homogen erscheinen. Jedoch zeigt 
sich ein Trend im Minimum zu Ko­
morbiditäten bei CMD und Funk­
tionsstörungen im Bewegungs­
apparat. Interessiert uns bei Athle­
ten die sportliche Performance, 
sollte daher auch ein Blick auf das 
craniomandibuläre System gelegt 
werden, um eine womöglich be­
stehende Dysfunktion zu beheben 
und so die physische Leistungs­
fähigkeit des Sportlers zu steigern. 
Im Vergleich zu CMD-Patienten 
scheint bei stomatognath gesun­
den Personen der Effekt eines indi­
viduell angefertigten Aufbissbehelfs 
auf die Funktions- und Leistungs­
fähigkeit des Organismus geringer, 
ist jedoch nicht widerlegt und er­
scheint zumindest im Hinblick auf 
eine Stabilisierung der Okklusion 
sinnvoll.14 Zudem besitzen die we­
nigsten Menschen von Natur aus 
eine physiologisch „optimale“ Ok­
klusion und Kiefergelenkposition, 
sodass der Ansatz hier nicht aus­
schließlich bei CMD-Patienten liegen 
darf. Umfassende Untersuchungen 
finden hierzu aktuell in Zusammen­

arbeit mit der Poliklinik für Kiefer­
orthopädie des Universitätsklini­
kums Frankfurt am Main (ZZMK  
Carolinum) statt (Abb. 6).

Sportliche Leistungsfähigkeit

Ein entscheidender Faktor im Hin­
blick auf die sportliche Leistungs­
fähigkeit ist die Mundgesundheit. 
Durch den Konsum von Nahrungs­
ergänzungsmitteln und zuckerhal­
tigen „Sportdrinks“ ist diese bei  

Athleten besonders stark beein­
trächtigt. Im Jahr 2012 führten 
Needleman et al.13 im Rahmen der 
Olympischen Sommerspiele in Lon­
don eine groß angelegte Studie 
hierzu durch. Die Auswertung von 
278 Athleten aus 25 Sportarten 
ergab, dass Zahnarztbesuche mit 
30 Prozent einen großen Anteil aller 
notwendigen Arztbesuche ausma­
chen. Die Kariesinzidenz lag bei den 
untersuchten Sportlern bei 55 Pro­
zent. Bei 76 Prozent wurde eine Gingi­
vitis festgestellt und 40 Prozent der 
Athleten gaben an, durch ihre Mund­
gesundheit negativ beeinträchtigt 
zu sein. Zudem berichteten 18 Pro­
zent über einen direkten Einfluss 
auf ihr Training und ihre sportliche 
Performance. 
Auch 2020 zeigte eine Metaanalyse 
über den Einfluss oraler Gesundheit 
auf die körperliche Leistungsfähig­
keit deutlich den negativen Effekt 
von mangelnder Mundgesundheit 
(Malokklusion und Parodontitis) auf 
die körperliche Fitness und Leis­
tungsfähigkeit.3

Diese Ergebnisse verdeutlichen, 
dass besonders bei Leistungssport­
lern der Zahnarztbesuch unter allen 
Arztbesuchen keinesfalls als zweit­
rangig angesehen werden darf. Wird 

die Konsultierung eines Zahnarz­
tes erst bei Schmerzsymptomatik 
in Erwägung gezogen, ist es oft­
mals schon zu spät. Eine unnötig 
lange Ausfallzeit wird unvermeid­
bar, was besonders im Profibereich 
nicht nur längerfristige gesundheit­
liche, sondern auch finanzielle Ein­
bußen zur Folge hat.

Fazit

Die Steigerung der physischen Leis­
tungsfähigkeit des Individuums ist 
von vielen Variablen abhängig und 
nach derzeitigem Stand der For­
schung nicht auf das alleinige Tra­
gen einer Zentrikschiene zurück­
zuführen. Jedoch hat die myozen­
trische Kiefergelenkposition und 
damit veränderte Unterkieferlage 
durchaus Auswirkungen auf den 
Gesamtorganismus. 
Insbesondere die bisher festgestell­
ten positiven Auswirkungen auf den 
Bewegungsapparat bekräftigen die 
leistungssteigernde Wirkung einer 
individuell angefertigten Aufbiss­
schiene und lassen Spielraum für 
weitere Forschungsansätze. Vor al­
lem im Spitzensport bedeuten wenige 
Prozent oftmals den Unterschied 
zwischen Sieg und Niederlage. 
In Sportarten, in denen ohnehin ein 
Mundschutz getragen werden muss, 
wäre es fahrlässig, dessen Potenzial 
nicht vollständig auszuschöpfen. 
Aber auch im Alltag dient das Tragen 
eines individuellen Aufbissbehelfs 
der Verletzungsprophylaxe, indem 
es der übermäßigen Belastung des 
craniomandibulären Systems, ins­

besondere in Stresssituationen, 
vorbeugt und somit den negativen 
Auswirkungen auf den Gesamt­
organismus entgegenwirkt.

Es besteht kein Interessenkonflikt sei-
tens der Autoren.
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Funktionsanalyse vorgeschaltet sein.“
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Zielfunktion in Dental Monitoring, 
einer Fernüberwachsungslösung 
für kieferorthopädische Behand­
lungen. Vom Therapieplan vorgege­
bene Zwischenziele werden hierbei 
durch die KI überwacht und bei Er­
reichen der Praxis mitgeteilt. Dies 
funktioniert erstaunlich zuverläs­
sig. Für oben genannte Beispiele be­
deutet dies: Nicht sauber sitzende 
Aligner werden gemeldet, der Über­
gang eines Bogens vom aktiven in 
den passiven Zustand ebenso. Und 
natürlich schlägt die KI auch bei  
defekten Brackets Alarm (Abb. 1). 
Neben diesem Ausschnitt an Mög­
lichkeiten lassen sich weitere Ziele –  
je nach Therapiekonzept und indi­
viduellen Vorlieben – definieren. 
Zudem steht ein großes Update 
bevor, welches aus den 2D-Bildern 
3D-Datensätze erzeugen kann. Der 
direkte 3D-Datenabgleich zwischen 
Planungsmodell und Ist-Situation 
wird damit noch genauer. 

Entlastung des  
Praxispersonals

Ein weiterer guter Grund für den Ein­
satz von Appointments on Demand 
ist die Entlastung von Mitarbeitern 
und die Reduktion derer zeitlichen 
Belastung. Je weniger oft ich den 
Patienten direkt in der Praxis be­
treuen muss, desto besser können 

Ressourcen eingesetzt werden. Ein 
wichtiger Punkt in Zeiten des Fach­
kräftemangels. 
In den oben genannten, aber auch  
in anderen Situationen ist es also 
denkbar, dass wir die Patienten 
schnellstmöglich in der Praxis sehen 
wollen. Unnötige kurze Stippvisiten 

nach dem Motto „Hallo und Tschüss“ 
belasten andererseits Patienten und 
Praxen gleichermaßen. Um diesen 
Schatz an überflüssigem Zeitver­
brauch zu heben, bietet es sich an, 
die Informationen aus Dental Mo­
nitoring mit einem schlauen, cloud­
basierten Terminkalender zu verbin­
den. Hierzu nutzen wir das Termin­
buch von medondo. In vordefinier­
ten Praxiszeiten wird dafür zunächst 
Platz für die spontane Ausführung 
der AOD freigehalten. Wie in allen 
elektronischen Terminkalendern 
sollten dann im ersten Schritt die 
gewünschten AOD-Terminarten an­
gelegt werden (Abb. 2). Für unsere 
Beispiele könnten diese vielleicht 
lauten: „intraoraler Re-Scan“, „ge­
zielter Bogenwechsel“ und natür­

lich „dringende Reparatur“. Werden 
diese Terminarten im medondo-
Terminkalender mit der zusätzlichen 
Funktion „online buchbar“ versehen, 
können sie auch via Webbrowser 
vom Patienten gebucht werden. 
Was sich zunächst nach einem 
Mehraufwand bei der Terminverwal­

tung anhören mag, wandelt sich im 
praktischen Alltag zu einer Reihe 
von Vorteilen.
An erster Stelle ist die Reduktion  
unnötiger Termine zu nennen. Wie 
oft hatten wir Alignerkontrollen bei 
einem Top-Behandlungsverlauf und 
die Patienten hatten noch Vorrat  
zu Hause – unnötig dank Dental 
Monitoring. Ähnlich bei Multiband­
kontrollen: Nicht abgeschlossene 
Nivellierung oder nicht weit genug 
fortgeschrittener Lückenschluss – 
auch hier können einige Kontrollen 
zu anderen, günstigeren Zeitpunk­
ten stattfinden. 
Auch bei den Bracketreparaturen 
haben wir immer wieder Patienten, 
die einen Defekt nicht bemerken. 
Teilrezidive mit erheblichem Mehr­

aufwand können dann die Folge 
sein. Wie viel günstiger ist es, die  
Reparatur direkt bei Anfall zu behe­
ben? Auch hier erkennt die KI bereits 
vieles vollautomatisch. Im Zweifel 
hilft zusätzlich unsere Revision der 
Daten, bevor wir entscheiden, ob wir 
den Patienten zusätzlich kurzfristig 
vor Ort in der Praxis sehen müssen. 
Allein diese drei Terminarten und 
ihre Verlagerung zu AOD reduzie­
ren bei uns den Terminbedarf deut­
lich. Wir gehen hierbei momentan 
von 30 bis 50 Prozent aus. Im Klar­
text heißt dies, dass wir entweder 
mit der Hälfte an Fachkräften am 
Stuhl auskommen. Oder, wer in der 
glücklichen Lage ist, über ausrei­
chend viele Human Ressources zu 
verfügen, der könnte doppelt so 
viele Patienten in der gleichen Zeit 
betreuen.
Doch wie läuft die Terminvergabe  
in der Praxis ab? Der Prozess ist 
kochbuchartig einfach! Man nehme 
Dental Monitoring und stelle den 
Bedarf an einem AOD fest. Dies ge­
schieht meist im Dashboard eines 
Browsers (Abb. 3). Ist der gleiche 
Patient in einem zweiten Tab des 
Browsers in medondo aufgerufen, 
so kann direkt dorthin gewechselt 
werden. In medondo legen wir nun 
eine Anforderung des gewünschten 
AOD in die integrierte Patienten-App 
(Abb. 4). Zu dieser hat der Patient 
über geschützte Zugänge via Brow­
ser Zugang. 

KI-basiertes Zeitmanagement VideoDr. Joachim Weber

 Seite 1

„Nicht sauber sitzende Aligner werden ge­
meldet, der Übergang eines Bogens vom aktiven 
in den passiven Zustand ebenso. Und natürlich 
schlägt die KI auch bei defekten Brackets Alarm.“

1 2

3 4

Abb. 1: Gerissene E-Kette. Abb. 2 und 6: 
Verfügbare eingerichtete Terminarten 
werden über den medondo Wizard (Abb. 2) 
per SMS und E-Mail an den Patienten ge­
pusht (Abb. 6). Abb. 3: medondo-Dash­
board mit Zugang zur Patientenakte. 
Abb. 4: Der Terminlink führt den Patien­
ten zu seiner spezifischen Auswahl im 
richtigen Zeitraum. Abb. 5: Dental Moni­
toring Dashboard: Hinweis über Defekt 
wird in die Patienten-Dental-Monitoring-
App gepusht. 
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Patient bucht selbst den für 
ihn passenden Termin

Der Hinweis, dass für ihn ein „to do“ 
eingetroffen ist, erreicht den Pa­
tienten via Push-SMS und (!) E-Mail 
(Abb. 5). In seinen Unterlagen findet 
der Patient nun einen passenden 
Link direkt in unser Terminbuch. 
Das Besondere ist hierbei, dass die 
Terminart und die dafür vorgesehe­
nen Zeitslots bereits integriert sind. 
Der Patient kann also selbst und  
direkt im engen Rahmen unserer 
konkreten Vorgaben seinen passen­
den Termin selbst buchen (Abb. 6). 
Es ist unglaublich einfach, daher 
haben wir den Ablauf in einem kur­
zen Video (siehe QR-Code Seite 10 
oben) dokumentiert: https://www.
zahnspangen.de/kn-aod/ 
Auch die Rückmeldung unserer 
Dental Monitoring-Koordinatorinnen 
ist extrem positiv. In der Planungs­
phase bestand noch die Sorge, 
dass ein weiteres Tool zu zusätzli­
chen Aufgaben führen könnte. Ge­
rade unsere Mitarbeiterin mit den 
größten Bedenken versichert mir 
heute, dass das Vergeben eines di­
gitalen Termins schneller und ein­
facher zu bewerkstelligen ist, als 
über unsere üblichen Wege. Dies 
gilt auch für die bisherige Online- 
Terminvergabe, da dort noch keine 
spezifischen Terminarten hinterlegt 

waren. Mit dem Bereitstellen der 
exakt passenden Terminart sind 
jetzt auch hier keine Korrektur­
buchungen mehr notwendig. Im  
direkten Kontakt mit den betroffe­
nen Patienten bekommen unsere 
Koordinatorinnen ebenfalls durch­
weg positive Rückmeldungen.
Dieser einfache Ablauf ist möglich, 
obwohl bisher noch gar keine tie­
fergehende Schnittstelle zwischen 
Dental Monitoring und medondo 
bereitgestellt wird. Es ist für mich 
unglaublich, dass vor diesem Hin­
tergrund sogar noch mehr Poten­
zial zur Zeitersparnis denkbar ist!
Es sei ergänzend erwähnt, dass wir 
weitere Tools beider Hersteller zur 
Patientensteuerung nutzen. Gerade 
haben wir ein praxiseigenes medondo 
communicator-Portal eingerichtet, 
welches wir für die Patienteninfor­
mation zu Dental Monitoring nut­
zen: Social Media einmal anders. 
Know-how zu Dental Monitoring 
rollen wir hierzu über die üblichen 
Kanäle Instagram, Facebook usw. 
aus. Da die Zielrichtung hier jedoch 
primär bereits eigene Patienten 
sind, wird der gleiche Content voll­
automatisch in das Wartezimmer-
TV der Praxis gespiegelt. Dieses TV 
ist ein ebenfalls im medondo com­
municator integrierter Bestandteil. 
Dadurch kennen nahezu all unsere 
Patienten bereits Dental Monitoring. 

Bekommen sie den Zusatznutzen 
AOD erklärt, sind die meisten schnell 
für diesen neuen Weg zu gewinnen.
Die Ausspielung des entsprechen­
den Contents ist in der Social-Media-
Welt natürlich frei sichtbar. Nach 
und nach kommen daher Patien­
tinnen und Patienten – auch über­
regional – zu uns, die genau diese 
Betreuungsform wünschen. Damit 
wird die AOD-Lösung für alle Be­
teiligten zu einer Win-win-Situation.

kontakt

Dr. Joachim Weber
Fachzahnärzte für Kieferorthopädie
Dr. Weber & Dr. Meyer
Mannheimer Straße 2–4
67071 Ludwigshafen-Oggersheim
Tel.: +49 621 685777
info@zahnspangen.de 
www.zahnspangen.de

„Ein weiterer guter Grund für den Einsatz von Appointments on  
Demand ist die Entlastung von Mitarbeitern und die Reduktion derer  
zeitlichen Belastung.“

 
Hallo Kim,  

hier ist deine Kette 
gerissen. Ich sende dir über 

die Medondo-Patienten-App eine 
Nachricht, dass du dir den Termin  

selbst vereinbaren kannst.  
Liebe Grüße, Julia

5

6
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Bei jeder Therapieplanung ist 
eine korrekte Diagnose un­
abhängig von der gewähl­
ten Behandlungsart für eine 

erfolgreiche Behandlung elementar. 
Dazu gehören neben der Bemessung 
skelettaler und dentoalveolärer Struk­
turen auch Angewohnheiten, die 
zur Ätiologie des offenen Bisses 
beigetragen haben.
Die Ätiologie dieser vertikalen Dis­
krepanz ist multifaktoriell, wird durch 
verschiedene genetische und um­
weltbedingte Faktoren beeinflusst 
und in skelettale und dentoalveoläre 

Kausalitäten unterteilt. Ein Schmal­
kiefer kann, besonders in Kombi­
nation mit vertikalem Wachstums­
muster4, die Entstehung des offe­
nen Bisses fördern. Ebenso können 
Habits einen starken Einfluss auf 
das Entstehen der Fehlentwicklung 
haben, wobei hier die Dauer des 
Einflusses entscheidend für das 

Ausmaß der Deformität innerhalb 
der Mundhöhle ist.4 Beispielsweise 
kann das Persistieren eines viszera­
len Schluckmusters und die damit 
verbundene anteriore Positionie­
rung der Zunge einen offenen Biss 
begünstigen.5,6

Bei erwachsenen Patienten sind  
die Behandlungsoptionen durch 

das abgeschlossene Wachstum 
naturgemäß deutlich eingeschränkt. 
Hier können neben kombiniert kie­
ferorthopädisch-kieferchirurgi­
schen nur noch dentoalveoläre Lö­
sungsansätze verfolgt werden. Der 
Langzeiterfolg hängt dabei primär 
von der Anpassungsfähigkeit des 
umliegenden Weichgewebes ab.9

Behandlung eines frontal offenen  
Bisses mithilfe von Alignern
Ein Beitrag von Kieferorthopädin Dr. Maike Richter und Zahnärztin Dr-medic stom. Cristina Stöcker. 

Anhand des klinischen Fallbeispiels einer 24-jährigen Patientin wird nachfolgend gezeigt, wie auch ohne Einsatz einer fest
sitzenden Apparatur oder Durchführen eines chirurgischen Eingriffs mittels Alignertherapie binnen kurzer Zeit ein ästhetisch  
wie funktionell zufriedenstellendes Ergebnis erzielt werden kann. 

Abb. 1a–c: Extraorale Fotos vor Behand­
lungsbeginn. Abb. 2a–e: Intraorale Si­
tuation vor Behandlungsbeginn. Abb. 3: 
Initiales OPG. Abb. 4a–c: Geplante At­
tachments anhand der Approver 3D© 
Software (SPARKTM, Fa. Ormco) in fron­
taler und seitlicher (rechts/links) Ansicht. 
Abb. 5a–c: Ursprüngliche Situation mit 
Überlappung der am Ende geplanten 
Korrektur in der Approver3D© Software 
in frontaler und seitlicher (rechts/links) 
Ansicht.

Dr. Maike Richter Dr-medic stom. Cristina 
Stöcker

Literatur

„Habits können einen starken Einfluss auf das Entstehen der  
Fehlentwicklung haben, wobei hier die Dauer des Einflusses entschei-
dend für das Ausmaß der Deformität innerhalb der Mundhöhle ist.4“
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Sogenannte Temporary Anchorage 
Devices (TADs) ermöglichen es, Sei­
tenzähne signifikant zu intrudieren 
und somit den offenen Biss zu be­
handeln.10,11 Jedoch ist dieser Pro­
zess im Vergleich zu anderen The­
rapieoptionen langwieriger12 und 
erfordert zudem zwei minimalinva­
sive Eingriffe zur Insertion und Ent­

fernung von Mini-Pins, die mit dem 
Risiko, umliegendes Gewebe zu ver­
letzen, verbunden sind. Zudem gibt 
es häufig nur ein beschränktes Platz­
angebot zur Insertion und die Be­
handlungskosten erhöhen sich durch 
diese Maßnahmen erheblich.13

Der Nutzen von anterioren Box- 
Elastics ist sehr stark von der Mit­

arbeit der Patienten abhängig und 
kann in Kombination mit Aufbissen 
im Seitenzahnbereich sehr gute  
Ergebnisse liefern. Erwachsene Pa­
tienten lehnen diese Option jedoch 
aus ästhetischen Gründen und auf­
grund der eingeschränkten Phone­
tik häufiger ab und es besteht das 
Risiko, dass die Patienten bei unzu­
reichender Mundhygiene Demine­
ralisierungen der Zahnhartsub­
stanz entwickeln.
Der ganzheitlich-ursächliche Lösungs­
ansatz besteht in der kombiniert 
kieferorthopädisch-kieferchirurgi­
schen Behandlung, bei der auch – 
abhängig von der Operationstech­
nik – ein Gummy Smile behoben 
werden kann. Viele Patienten schre­
cken jedoch vor diesem invasiven 
Eingriff und der langwierigen Hei­
lungsphase zurück.14,15 
Ebenfalls lehnen Erwachsene häu­
fig eine Therapie mit sichtbaren 
festsitzenden Apparaturen ab und 
wählen, wenn indiziert, eher eine 

Behandlung mit nahezu unsichtba­
ren herausnehmbaren Alignern.16–18 
Die Nachteile dieser Therapieform 
sind die Notwendigkeit der Mitar­
beit des Patienten, die beschränkte 
Möglichkeit, körperliche Zahnbewe­
gungen durchzuführen, sowie das 
vergleichsweise geringe Potenzial, 
intermaxilläre Diskrepanzen aus­

gleichen zu können.19–22 Schupp und 
Kollegen waren unter den Ersten, 
die Erfolge bei anterior offenem 
Biss mithilfe von Fallstudien be­
schrieben.23 
Mit dem nachfolgenden Fallbericht 
soll eine erfolgreiche Behandlung 
eines anterior offenen Bisses und 
die Einstellung einer funktionellen 
und ästhetischen Korrektur mithilfe 
von Alignern gezeigt werden.

Klinisches Fallbeispiel

Die 24-jährige Patientin stellte sich 
nach Überweisung ihres Haus­
zahnarztes in unserer kieferortho­
pädischen Praxis vor. Ihr primärer 
Wunsch lag in der Verbesserung  
der Kaufunktion. Die Patientin hatte 
ca. zehn Jahre zuvor eine Multi­
bandbehandlung alio loco mit ab­
schließenden Lingual- und Palati­
nalretainern bekommen.
Der extraorale Befund (Abb. 1a–c) 
ergab ein gerades Durchschnitts­
gesicht mit leicht vergrößertem 
Nasolabialwinkel, ein symmetrisches 
Gesicht bei potenziell inkompeten­
tem Lippenschluss sowie einen do­
lichofazialen Gesichtstyp. Intraoral 
lag beidseits annähernd eine Angle-
Klasse I mit frontal offenem Biss 
(–2,5 mm) sowie ein dental-trans­
versal zu schmaler Oberkiefer vor, 
woraus ein Kopfbiss von 13 und 23 
resultierte. Des Weiteren zeigten 
sich ein persistierendes viszerales 
Schluckmuster und eine Inkongru­
enz der Kiefermitten (Abb. 2a–e; 
Abb. 3).
Nach Angabe der Patientin stellt die 
nun vorliegende Dysgnathie nicht 
mehr den damaligen Behandlungs­
abschluss dar. Es muss daher an­
genommen werden, dass insbe­
sondere die bis dato persistierende 
Zungendysfunktion trotz orthodon­
tischer Vorbehandlung zu der Aus­
prägung dieser Malokklusion ge­
führt hat. Dieser Befund bestätigt 
die Bedeutung des Erkennens und 
die Indikation der frühzeitigen kau­
salen Therapie von orofazialen Dys­
kinesien zur kieferorthopädischen 
Rezidivprophylaxe.
Der Patientin wurde aufgrund der 
vorliegenden myofunktionellen Dys­
funktion eine Verordnung zur lo­
gopädischen Therapie ausgestellt. 
Nur so kann bei richtiger Indikations­

stellung unter Berücksichtigung der 
biomechanischen Grundsätze und 
Einbeziehung der patientenindivi­
duellen Eigenheiten ein weitgehend 
vorhersagbares und dauerhaftes Be­
handlungsergebnis geplant werden.
Die Patientin wurde über die mög­
lichen Therapieoptionen der kom­
biniert kieferorthopädisch-kiefer­Das will ich sehen: 

 Produktinfo unter: medondo.com/recruiter https://bit.ly/3U5XzMm

Personalmangel?
Unsere Lösung gegen den 
Fachkräftemangel: Innovatives 
Bewerber:innen-Recruiting via Social Media

Erhalte bis zu 
20 Bewerbungen 
in 4 Wochen! 

ANZEIGE

„Grundsätzlich sollte bei bestimmten  
Fehlstellungen das Augenmerk auf die kausalen 
myofunktionellen Dysbalancen gelegt werden 
und diese als Rezidivprävention gleichzeitig 
oder vor der kieferorthopädischen Therapie 
mitbehandelt werden.“ 

Abb. 6a–c: Extraorale Fotos nach Be­
handlungsabschluss. Abb. 7a–e: Finale 
intraorale Aufnahmen nach sechsmona­
tiger Alignerbehandlung (auf eine ab­
schließende Röntgenaufnahme wurde 
auf Wunsch der Patientin verzichtet). 
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chirurgischen oder rein festsitzen­
den Therapie aufgeklärt, welche sie 
jedoch ablehnte. Ebenso lehnte die 
Patientin die Extraktion von vier 
Prämolaren ab. Somit fiel die Wahl 
auf die Behandlungsoption mit 
Alignern (SPARKTM System, Fa. 
Ormco). Nachdem die Patientin 
logopädisch behandelt und das vis­
zerale Schluckmuster umgestellt 
worden war, konnte mit der Pla­
nung des Falls begonnen werden. 
Aufgrund der abgelehnten Thera­
pieoptionen entfiel die Möglich­
keit der Seitenzahnintrusion und 
man konzentrierte sich auf die 
Frontzahnextrusion als primäres 
Behandlungsziel.
Dazu wurde die Approver 3D© Soft­
ware eingesetzt, welche neben der 
Kronenbewegung auch die Bewe­
gung der Wurzeln simulieren kann. 
Es wurden 20 Schienen und eine 
approximale Schmelzreduktion 
(ASR) an den unteren Frontzähnen 
zwischen 33 und 43 von je 0,3 mm 
geplant.
Durch sogenannte Optimized-Extru­
sion-Attachments wurde eine Ex­
trusion der oberen Frontzähne von 
max. 2,3 mm und der unteren Front­
zähne von max. 1,4 mm geplant 
(Abb. 4a–c). Mithilfe einer leich­
ten Expansion der Prämolaren­
region konnte der Platzmangel im 
Oberkiefer ohne ASR kompensiert 
werden.   
Beim ersten Termin wurden alle 
Attachments geklebt. Die geplante 
ASR wurde bei der ersten Nach­
untersuchung nach drei Wochen 
und somit vor der vierten Schiene 
durchgeführt. Es gab während der 
gesamten Behandlungsdauer kei­
nerlei Komplikationen bezüglich der 
Alignerpassung oder der Patienten­
mitarbeit. Aufgrund der manuellen 
Nachbearbeitung der Alignerränder 
ergaben sich bei keiner Kontrolle 
Reizungen des Zahnfleischs, Ver­
färbungen oder Risse an den ver­
wendeten Alignern. 
Nach viereinhalb Monaten konnten 
die Attachments planmäßig ent­
fernt werden.  
Aufgrund der latenten Zungendys­
funktion war ein stabiles Rezidiv­
konzept obligatorisch. Deshalb wur­
den in beiden Kiefern Sechs-Punkt-
Retainer geklebt und zusätzliche 
Retentionsschienen angefertigt. 
Okklusion und ästhetisches Er­
scheinungsbild konnten relevant 
verbessert werden.
Sechs Monate nach Abschluss der 
Therapie besteht weiterhin ein sta­
biles Ergebnis. Wie im Vergleichs­
bild (Abb. 5a–c) zu sehen ist, konnte 
die geplante vertikale Korrektur voll­
ständig erzielt und die Mittellinie 
bis auf eine MLV von 1 mm nach 
rechts im UK korrigiert werden.
Somit kann gezeigt werden, dass 
auch ohne operativen Eingriff oder 
festsitzende Apparaturen in kür­
zester Zeit ein ästhetisch und funk­
tionell zufriedenstellendes Ergeb­
nis erzielt werden kann (Abb. 6a–c; 
Abb. 7a–e). Es wird daher nachvoll­
ziehbar dargestellt, dass bei ent­
sprechender Indikation Aligner für 
die Behandlung frontal offener Bisse 
eine hervorragende Alternative zu 

den konventionellen Behandlungs­
methoden sein können. Vorausset­
zung für diesen Therapieansatz ist 
ein motivierter Patient mit guter 
Compliance. 
Unsere Erfahrung zeigt, dass viele 
erwachsene Patienten ungeachtet 
der Zusatzkosten sehr offen für 
dieses klinische Vorgehen sind. 
Häufig wirkt die Erfahrung des 
stattgefundenen Rezidivs als ein 
zusätzlicher Motivator. Grundsätz­
lich sollte bei bestimmten Fehl­
stellungen das Augenmerk auf die 
kausalen myofunktionellen Dys­
balancen gelegt werden und diese 
als Rezidivprävention gleichzeitig 
oder vor der kieferorthopädischen 
Therapie mitbehandelt werden.
Moderne Behandlungssysteme mit 
minimalen ästhetischen Einschrän­
kungen während des Therapiever­
laufs und einer kürzeren Behand­
lungszeit finden bei Patienten jeder 
Altersgruppe immer mehr Zuspruch. 
Wir haben in unseren Praxen fest­
gestellt, dass das SPARKTM-Alig­
nersystem eine attraktive Option  
für unsere ästhetisch-anspruchs­
vollen Behandlungen ist und durch 
vorhersagbare Zahnbewegungen 
bei einer geringen Anzahl notwen­
diger Aligner im klinischen Alltag 
vielen Herausforderungen gerecht 
werden kann.
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DentalMonitoring, SmileMate und Vision sind Produkte, die von Dental Monitoring SAS unter dem Markennamen DentalMind für 
Health Care Professional (HCP) entwickelt und hergestellt werden. Sie werden auch von Patienten unter der obligatorischen Aufsicht 
von Health Care Professional (HCP) verwendet. DentalMonitoring und SmileMate wurden entwickelt, um HCP bei der Fernbeobach-
tung intraoraler Situationen zu unterstützen (und kieferorthopädische Behandlungen für DentalMonitoring zu überwachen). Wenden 
Sie sich vor der Verwendung an Ihren HCP und/oder die Gebrauchsanweisung. Das DentalMonitoring-Produkt ist ein Medizinprodukt 
(nur in Europa), das als solches registriert ist und das CE-Zeichen trägt. Die Bildsimulationen werden mit Hilfe künstlicher Intelligenz 
erzeugt, sie sind nicht vertraglich bindend und können von den endgültigen Ergebnissen der Behandlung des Patienten abweichen. 
Die Verfügbarkeit der Produkte, die Ansprüche und der Zulassungsstatus können sich je nach den örtlichen Vorschriften von Land 
zu Land unterscheiden. Wenden Sie sich für weitere Informationen an Ihren lokalen Vertreter. AD_MON_AD_080_01_rd_H_DE_de

denta l -moni tor ing .com

Mehr Effizienz für 
Ihre Praxis durch die 
Fernüberwachung 
von festsitzenden und 
herausnehmbaren 
Apparaturen
Compliance-Probleme mit den 
Gummiringen?
Schlechte Mundhygiene? 
Notfälle mit abgelösten Brackets? 
Dann ist DentalMonitoring ein 
Muss für Ihre Patienten.

Es gibt keinen besseren Zeitpunkt als jetzt, um Ihre 
Praxis hervorzuheben, neue Patienten zu gewinnen 
und neue Einnahmequellen zu erschließen, während 
Sie gleichzeitig Arbeitsbelastung und Stress 
reduzieren. 

Halten Sie sich und Ihr Team auf dem Laufenden über 
die Fortschritte der Patienten zwischen zwei Terminen. 
Transformieren Sie Ihren Praxisbetrieb und optimieren 
Sie Ihre Arbeitsabläufe mit DentalMonitoring.

Intelligente Überwachung

kontakt

Dr. Maike Richter
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie
Kieferorthopädie Lindenau 
Georg-Schwarz-Straße 18 a
04177 Leipzig
Tel.: +49 341 25690042
kontakt@gerade-schön.de
www.gerade-schön.de

Dr-medic stom. Cristina Stöcker
KFO-Stadtlohn
Eschstraße 35, 48703 Stadtlohn
Tel.:	+49 2563 204011
Fax:	+49 2563 204012
praxis@kfo-stadtlohn.de 
www.kfo-stadtlohn.de
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Einleitung

Die moderne Kieferorthopä-
die bedient sich in zuneh-
mendem Umfang skeletta-
ler Verankerungsmethoden. 

Aus der Vielzahl der angebotenen 
Konzepte und Systeme haben sich 
die Entwicklungen des Arbeitskrei-
ses rund um den Kollegen Prof. Dr. 
Benedict Wilmes (Düsseldorf) als 
sehr erfolgreich erwiesen und wer-
den nach unseren Erfahrungen häu-
fig im deutschsprachigen Raum ein-
gesetzt.
In zunehmendem Maße werden kie-
ferorthopädische Apparaturen wie 

Mesial- oder Distalslider generativ 
und somit digital basiert gefertigt. 
Die Vorteile liegen insbesondere in 
dem hohen Maß an individueller  
Adaptation an die anatomische Si-
tuation des Patienten. Kraftvekto-
ren können von uns Kieferorthopä-
den berechnet und in die Apparatur 
sinnvoll eingeplant werden. Die Pla-
nung einer derartigen kieferortho-
pädischen Apparatur ist dann ledig-
lich ein dreidimensionaler Prozess, 
der eine geeignete Software erfor-
dert. Im deutschsprachigen Umfeld 
hat dafür die Software OnyxCeph3TM 
der Firma Image Instruments einen 
beträchtlichen Marktanteil erreicht. 

Geräteplanung

Mit der dentalen Bildverarbeitungs-
software in 2D/3D ist die genaue 
Planung von Behandlungsgeräten 
unter Verwendung von Bibliotheken 
möglich. Das bietet den großen Vor-
teil, dass vorhandene Strukturen 
auf die konkrete Patientensituation 
nur angepasst werden müssen, im 
Gegensatz zu einer individuellen 
Neukonstruktion. Dennoch ist auch 
für geübte Benutzer des Programms 
die Anwendung zeitaufwendig. 
Die Planung eines Distalsliders  
dauert ca. zwei Stunden (inklusive 
virtueller Modellvorbereitung, Erstel
lung der Bohrschablone, Matchen 
etwaiger Röntgenbilder), vor allem 
wenn der Anwender mit der Bedie-
nung von OnyxCeph3TM nicht gut 
vertraut ist.
Der Markt für skelettal verankerte 
kieferorthopädische Behandlungs-
geräte im deutschen Sprachraum 
ist aktuell dreigeteilt. So gibt es  
analog gefertigte Apparaturen auf 
Basis halbfertiger Geräteteile, wel-
che die Dentalindustrie in großer 
Zahl anbietet. Damit ist man nah an 
der „konventionellen“ Fertigungs-
technik, der Zahntechniker fertigt 
im Labor an. Des Weiteren ist die 
externe Fertigung eines intern di
gital geplanten Behandlungsgerä-
tes zu nennen. Diese Schnittstelle 
erlaubt es der kieferorthopädi-
schen Praxis, individuelle Gestal-
tungswünsche unmittelbar umzu-
setzen. Als dritte Option stehen  
die externe digitale Planung und 
Fertigung zur Verfügung. Diese 
bietet eine hohe Zeitersparnis bei 
gleichzeitig höherem Kostenauf-
wand. Dieses Konzept ist jedoch 
nur bedingt für patientenspezifi-
sche Modifikationen der geplan-
ten Geräte geeignet.
In diesem Beitrag beschäftigen wir 
uns mit der zweiten Variante.

Praxisinterner Workflow 

Wenn der behandelnde Kiefer
orthopäde entschieden hat, für ei
nen Behandlungsfall eine skelet-
tale Verankerung zu wählen, wird 
zunächst ein Intraoralscan des Kie-
fers durchgeführt. Auf Basis die-
ses Scans wird z. B. im Oberkiefer 
eine Planung vorgenommen, die 
festlegt, an welcher Stelle und in 
welchem Winkel die Kortikalisschrau-
ben eingesetzt werden sollen. Hier 
hat sich die von den Autoren Benedict 
Wilmes und Björn Ludwig beschrie-
bene Region im Oberkiefer im Be-
reich zwischen den Prämolaren als 
sicherste Zone erwiesen. Wegen der 
ossären Struktur der Maxilla steht 
hier auch ausreichend Knochen zur 
Verfügung. 
Die Planung sollte unter Verwen-
dung eines Fernröntgenseitenbil-
des erfolgen, um Verletzungen von 
Nachbarstrukturen zu vermeiden. 
In besonders komplizierten Fällen 
ist auch die Verwendung eines DVTs 
zu empfehlen.
Sind die Schrauben positioniert, 
wird im nächsten Schritt eine Posi-
tionierungshilfe geplant, mit deren 
Benutzung eine sichere und posi
tionsgenaue klinische Platzierung 
der Schrauben ermöglicht wird. Die 
Genauigkeit dieser Positionierungs-
hilfen ist in der Regel so hoch, dass 
sich bei Mesial- und Distalslidern 
ein „One Visit“-Protokoll empfiehlt. 
Die Insertion gelingt sehr häufig  
mit nur minimalen Korrekturen. Bei 
Hyrax-Apparaturen ist nach wie vor 
ein „Two Visit“-Protokoll zu emp
fehlen, weil so gut wie keine nach-
träglichen Korrekturen möglich sind.
Die Bibliotheken zur Planung der 
Apparatur werden durch Erfahrun-
gen vieler Autoren ergänzt, die auf 
entsprechenden Foren im Internet 
geteilt werden. So werden Geräte 
kontinuierlich verbessert und wei-
terentwickelt. Nach Fertigstellung 
der Planungsdatei muss ein exter-
ner Fertiger gesucht werden, des-
sen Prozesse dieselbe Präzision  
erreichen wie in der Planung vor
gegeben. 
Die Anschaffung der für die ge
nerative Fertigung erforderlichen 
Geräte ist aktuell auch für große  
kieferorthopädische Praxen wirt-
schaftlich nicht sinnvoll. Daher 
wird dieser Schritt an ein externes 
Labor vergeben. Dies gelingt aus-
gezeichnet gut in der Lasersinter-
fertigung. So weisen Rohlinge, die 
nach dem Nachglühen nachgemes-
sen werden, ein hohes Maß an Prä
zision auf. Als problematisch er-
wies sich jedoch die nachfolgende 

Externe Fertigung eines praxisintern digital 
geplanten Sliders 
Ein Beitrag von Dr. Alexander Hohensee und ZTM Niklas Bösing aus Bingen am Rhein. 

Kieferorthopäde Dr. Alexander Hohensee und Zahntechnikermeister Niklas Bösing (UNICAD-Dental) zeigen in folgendem Beitrag,  
wie der Produktionsprozess bei einem in der KFO-Praxis geplanten skelettalen Verankerungssystem abläuft, wie die Schnittstelle 
zur externen Geräteherstellung aussieht und wie die Fertigungsergebnisse qualitativ zu beurteilen sind. 

Abb. 1: Sliderplanung mithilfe der 
OnyxCeph3TM Software. Abb. 2: Digital 
geplante Positionierungshilfe für die In-
sertion der Kortikalisschrauben. Abb. 3: 
3D-gedrucktes Modell mit Positionie-
rungshilfe. Abb. 4: Fernröntgenseiten-
bild. Abb. 5: Daten-Upload auf UNICAD-
Website. Abb. 6: Datenverarbeitung in 
der Oqton Software.

Dr. Alexander Hohensee ZTM Niklas Bösing

1 2

3 4

5 6
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Politur. Gerade wenn dazu Trom-
melsysteme eingesetzt werden, zeig-
ten sich immer wieder Unebenhei-
ten auf der Oberfläche der Geräte. 
Wenn man sich z. B. die Konstruk-
tion eines Distalsliders nach Pro
fessor Wilmes anschaut und die 
Führung der Gleitröhrchen durch 
die nach distal gerichteten Arme  
betrachtet, würde eine Unebenheit 
auf diesen Armen zwingend dazu 
führen, dass die Translation des 
Gleitröhrchens behindert wird. Mit 
den Verbesserungen der Oberflä-
chennachbearbeitung hat sich die-
ses Problem allerdings weitgehend 
gelöst: Heute können glatte Ober-
flächen erzielt werden, ohne dass 
es zu Deformationen der Werk
stücke kommt und damit klinisch 
sichere und funktionelle Geräte  
generativ gefertigt werden.
Wir möchten im Folgenden den 
Workflow bei einer Zusammenarbeit 
mit der Firma UNICAD-Dental aus 
Bingen am Rhein beschreiben, ei
nem Fräs-, Druck- und Planungs-
zentrum, welches aus dem Dental-
labor Bösing Dental entstanden ist. 

UNICAD – Workflow 
externe Fertigung 

Zunächst lädt die kieferorthopädi-
sche Praxis die Dateien über die 
Website im datensicheren Umfeld 
auf den UNICAD-Server hoch. Vo
raussetzung hierfür ist ein Kun-
denkonto, vergleichbar mit einem 
marktüblichen Onlineshop. Mit 
der Generierung des Auftrags wer-
den Parameter wie z.B. der Liefer-
termin festgelegt. Die KFO-Praxis 
hat dabei die Möglichkeit auszu-
wählen, ob die Apparaturen im un-
polierten oder polierten Zustand  
geliefert werden sollen. Die vom 
Kunden angelieferten STL-Dateien 
werden im datensicheren Umfeld 
auf dem hausinternen Server laut 
DSGVO gespeichert und nach einer 
kurzen Überprüfung direkt in die 
Produktion weitergeleitet. 
Für die Ansteuerung der Laser
meltinganlage werden die Daten in 
der Oqton-Software hochgeladen. 
In der CAM-Software werden die 
Teile positioniert, supported und 
beschriftet. Darauf folgt die Über-
mittlung des Laserauftrags an die 
Maschine.
Nach der Bestückung der Laser-
meltinganlage TruPrint 1000 mit 
Pulver und Bauplattform beginnt 

die Produktion. Dieser Prozess dau-
ert ein bis vier Stunden. Die fertig  
gelaserten Teile müssen im An-
schluss eine thermische Nachbe-
handlung durchlaufen, um die ge-
wünschten Materialeigenschaften 
des metallischen Gefüges zu ge-
währleisten. Dieser Prozess wird 
aufgrund des Zeitaufwandes von 
ca. acht Stunden vorzugsweise 
über Nacht aufgesetzt.
Dem Glühprozess schließt sich die 
Politur an. Dienstleistungen wie Ab
strahlen, Schmirgeln, Gummieren 
und Polieren, um die Apparaturen 
auf Hochglanz zu bringen, werden 
auf Kundenwunsch übernommen. 
Bei UNICAD-Dental wird maschinell 
vorpoliert. Den letzten Schliff über-
nehmen jedoch Zahntechniker. Aus-
geliefert werden die fertigen kiefer-
orthopädischen Geräte meist per 
Post, in einer Versandbox mit der  
jeweiligen Referenznummer – Ter-
mine und Preise sind vorher auf der 
Website ersichtlich. 

Fazit aus Sicht der Praxis

Das kieferorthopädische Sortiment 
von UNICAD-Dental umfasst Distal- 
und Mesialslider, Herbst-Scharniere, 

Lingual- und Palatinalbögen sowie 
Gaumennahterweiterungsapparatu-
ren. Diese werden im Lasermelting-
verfahren aus einer Cobalt-Chrom-
Wolfram-Legierung (CoCrW) her-
gestellt. Wir haben die Erfahrung 
gemacht, dass es, auch wenn die 
Geräte von externen Industriepart-
nern vergleichbar hochwertig sind, 
sehr auf die Erfahrung der Zahn-
techniker ankommt – vor allem, 
wenn ein kontinuierlich hoher Qua
litätsstandard gehalten werden 
soll. Hier spielt die Erfahrung der 
Zahntechniker und Zahntechniker-
meister mit hoher CAD/CAM-Ex-
pertise eine wesentliche Rolle. Und 
da diese bei UNICAD-Dental unein-
geschränkt gegeben ist, haben wir 
uns für diesen externen Dienstleis-
ter entschieden. 

Fazit aus Sicht  
von UNICAD

Das Besondere in der modernen 
Kieferorthopädie sind die schier un-
begrenzten Möglichkeiten, die mit 
der Digitalisierung Einzug gehalten 
haben. Wenn mein Vater mir davon 
erzählt, dass er früher Gipsmodelle 
auseinandergesägt hat, um mit der 
Umstellung von Gipszähnen eine 
Schienentherapie auszuarbeiten, 
ist das für mich heute unvorstell-
bar. Das geht heute alles digital! Die 
großen Industriehersteller machen 
sich diese einst aufwendigen Tech-
niken, jetzt unterstützt von moder-
ner Software, zum Geschäftsmodell 
und erobern damit den Aligner-
markt. Gleiches gilt auch für die  
digital konstruierten kieferortho-
pädischen Apparaturen. 
Nach und nach kehren immer mehr 
neue Techniken in die Kieferortho-
pädie und Zahntechnik ein. Der Weg 
in die Zukunft bleibt also spannend. 
Was hierbei nicht vergessen werden 
darf, ist das unersetzbare Know-
how der Zahntechniker. Denn eine 

Maschine ist nur so gut wie ihr Be-
diener. Zudem ist für die Fertigstel-
lung von jeglichen zahntechnischen 
Arbeiten ein geschultes Auge ge-
fragt. Nur so können unsere hohen 
Qualitätsstandards langfristig ein-
gehalten werden. Hierfür braucht 
es außerdem eine gute Zusammen-
arbeit mit unseren Kunden, wie z. B. 
der Praxisgruppe Smile and Function. 

Abb. 7: Nach dem Lasermelting-Ferti-
gungsprozess. Abb. 8: Ronde vor dem 
Glühen. Abb. 9: Sliderteile beim Ab
strahlen. Abb. 10: Sliderteile beim  
Polieren.

Abb. 11: Fertige Slider-Apparatur im  
Patientenmund. (Fotos: © Dr. Alexander 
Hohensee und ZTM Niklas Bösing/ 
UNICAD-Dental)

kontakt

Dr. Alexander Hohensee
Kieferorthopäde 
Smile and Function
Salzstraße 29
55411 Bingen am Rhein
Tel.: +49 6721 990899 
bingen@smile-function.de
www.smile-function.de

ZTM Niklas Bösing
UNICAD-Dental GmbH & Co. KG
Franz-Kirsten-Straße 1
55411 Bingen am Rhein
Tel.: +49 6721 49168-36
kontakt@unicad-dental.de
www.unicad-dental.de11
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Herr Richter, Sie führen mit Herrn 
Beer zusammen das Zahnärztliche 
Rechenzentrum und das neue 
„Kompetenzzentrum KFO“ der 
ABZ, machen sich stark für die 
Praxen, haben das „Ohr“ bei den 
Sorgen der Zahnärzt:innen und 
Kieferorthopäd:innen. Was hören 
Sie da? 
Es ist richtig, wir waren in den ver-
gangenen Wochen und Monaten 
viel „draußen“ unterwegs. Und in 
der Tat ist seit einiger Zeit zu beob-
achten, dass sich gerade die jun-
gen Praxisinhaber:innen Sorgen um
die Zukunft machen. Das ist jetzt 
viel greifbarer als während der Pan-
demie – sieht man von der ersten 
Schockwelle im Frühjahr 2020 ab. 
Aktuell ist die Inflation natürlich 
auch in den Praxen angekommen – 
steigende Kosten (z. B. durch hö-
here Preise bei Hygiene- und Pra-
xismaterial) stehen einer immer 
zöger licher agierenden Patienten-
klientel gegenüber. Hinzu kommt, 
dass die Praxisinhaber:innen na-
türlich auch ihre Mitarbeiter:innen, 
die Sorgen und Ängste im Team im 
Auge be halten – und ihnen mög-
lichst auch finanziell unter die Arme 
greifen wollen. Da scheint sich die 
Spirale zunehmend schneller zu 
drehen.

Was genau meinen Sie damit, die 
Patienten würden „immer zögerli-
cher“ agieren?
Nun, die Verbraucher verändern 
laut einer aktuellen Erhebung des 
Marktforschungsinstitutes GfK ihr 
Konsumverhalten sehr stark. Die 

Aussicht auf einen teuren Heizkos-
ten-Winter scheint hierbei ebenso 
Grund zu sein wie Existenzängste, 
ausgelöst durch Krieg und (erneut 
anstehende?) Corona-Beschränkun-
gen, und damit einhergehend eine 
lahmende Wirtschaft. Die Konsum-
laune sinkt. Es steht zu befürchten, 
dass es sich Patient:innen zweimal 
überlegen, ob jetzt der richtige Zeit-
punkt ist, in ein schönes und funk-
tionales Lächeln zu investieren. 

Ist das aktuell schon in den Pra-
xen spürbar?
Noch nicht in sehr dramatischer 
Ausprägung, jedenfalls ist es das, 
was wir hören. Aber der Winter 
steht ja auch erst vor der Tür. Des-
halb ist es gerade jetzt der richtige 
Zeitpunkt, dem entgegenzuwirken, 
Maßnahmen zu ergreifen, gegen-
zusteuern.

Welche Möglichkeiten sehen Sie 
hier? Die Inflation zu stoppen, das 
liegt ja vermutlich nicht in Ihren 
Händen. 
Nein, die weitere wirtschaftliche 
Entwicklung zu steuern, das liegt 
tatsächlich nicht in meinen Hän-
den – leider. Aber die Praxen in ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung zu un-
terstützen, das ist natürlich sehr 
wohl ein Aufgabenfeld der ABZ. 
Nehmen wir z. B. die Factoring-Lö-
sung mit Ratenzahlungsmöglich-
keit, die wir passgenau auf die Be-
dürfnisse moderner Praxen zuge-
schnitten haben. Diese hilft aktuell 
mehr denn je – und zwar allen Be-
teiligten. 

Für die Praxen bietet das ABZ-Fac-
toring eine Sofortauszahlung mit 
100 Prozent Ausfallschutz – und 
das ab der ersten Rechnung. Das 
bedeutet: Die Praxis hat ihren Um-
satz sofort – innerhalb von 24 Stun-
den – auf dem Konto verfügbar, 
das schafft Liquidität und somit 
Sicherheit. Außerdem ergeben sich
so neue Möglichkeiten, z. B. durch 
die erhöhte Liquidität Skonti bei 
Anschaffungen zu nutzen. Das 
schafft dann auch noch echten 
Mehrwert. 
Für die Patient:innen bietet die Ra-
tenzahlungsmöglichkeit ganz klar 
die Option, eine (vielleicht aktuell 
schwer zu stemmende) Investi-
tion längerfristig zu verteilen – und 
das absolut zins- und gebühren-
frei. Patient:in und Praxis erhalten 
Planungssicherheit – und Hand-
lungsspielraum.

Das klingt ja nun fast zu gut, um 
wahr zu sein. Aber bringt ein sol-
ches Ratenzahlungsmodell nicht 
erheblichen Mehraufwand in die 
Praxis?
Nein, das tut es nicht – ganz im Ge-
genteil. Die Ratenzahlung mit dem 
ABZ-Komfortpaket ist eine behand-
lungsbasierte Ratenlösung – nach 
unserem Wissensstand die erste 
dieser Art. Schnell und unkompli-
ziert können die Praxen ihren Pa-
tient:innen eine Gesamtlösung an-
bieten – KI-gestützt berechnet. Egal,
ob Eigenanteils-, GOZ-, AVL- oder 
Alignerleistungen. Dazu muss die 
Praxis noch nicht mal Bestands-
kunde der ABZ sein. Das Komfort-

paket ist flexibel kombinierbar – 
und reiht sich so in die Philosophie 
der ABZ-ZR ein: Sämtliche Facto-
ring-Bausteine sind modular, prä-
zise aufeinander abgestimmt, frei 
kombinierbar und immer pass-
genau zugeschnitten auf die An-
forderung der jeweiligen Praxis.

Kann die Praxis so eine Lösung 
auch testen, oder „heiratet“ die 
Praxis die ABZ dann gleich?
Natürlich ist es uns am allerliebs-
ten, wenn unsere Kund:innen so 
überzeugt sind von unseren Leis-
tungen, dass wir eine langjährige – 
und für beide Seiten erfreuliche – 
Geschäftsbeziehung eingehen. Dazu
gehört dann aber auch eine ordent-
liche Prüfung – selbstverständlich 
kann die Praxis sich diese Lösun-
gen ansehen und ausgiebig prüfen 
(auch, wenn man sich nicht ewig 
bindet …). Aktuell bieten wir sogar 
eine zwanzigminütige kostenlose 
Factoring-Potenzialanalyse für jede 
Praxis an – ganz smart als Telefon-
termin online buchbar. 

Lassen Sie uns zum Ende noch ein 
bisschen in die Zukunft sehen – was 
hat die ABZ denn als nächstes vor?
Es wäre vermessen, wenn wir uns 
auf den guten Produkten und An-
geboten, die wir aktuell offerieren 
können, ausruhen würden. Deshalb 
ist es uns z. B. ein Anliegen, die 
Fortbildungssparte der ABZ kon-
sequent weiter auszubauen. Wir 
konnten im Mai die Premiere unse-
res großen Kongresses SEA LOVE 
KFO am Tegernsee feiern. Die Reso-
nanz war überwältigend, wir waren 
binnen weniger Tage ausgebucht. 
Das möchten wir natürlich nutzen – 
und im kommenden Jahr noch vie-
len Kieferorthopäd:innen mehr die 
Möglichkeit bieten, dabei zu sein. 
Der grobe Ablauf steht schon, und 
ich darf Ihnen heute verraten, dass 
man sich das Wochenende vom 
21. bis 23. April 2023 in jedem Fall 
schon mal im Kalender blockieren 
sollte. Mehr folgt dann in Kürze.

Herzlichen Dank für dieses Ge-
spräch.

Klima, Krieg, Konsumflaute – wie sich 
KFO-Praxen in der aktuellen Situation (auch) 
wappnen können 
Ein Gespräch mit Tassilo Richter, Geschäftsführer des ABZ Zahnärztlichen Rechenzentrums, das seit 2021 ein Kompetenzzentrum 
KFO eingerichtet hat. Ziel ist es, zahnärztlichen Praxen in Bayern und KFO-Praxen in Deutschland zentraler Dienstleister zu sein, 
wenn es um Fragen von Abrechnung und Factoring geht. 

Analyse

kontakt

ABZ-ZR GmbH
Tassilo Richter 
Oppelnerstraße 3
82194 Gröbenzell
t.richter@abz-zr.de
www.abz-zr.de

Tassilo Richter, Geschäftsführer des ABZ Zahnärztlichen Rechenzentrums, welches (fach-)zahnärztliche Praxen z. B. durch 
Factoring-Lösungen in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung unterstützt. (Foto: © ABZ-ZR)

„Die Factoring-Lösung mit Ratenzahlungsmöglichkeit 
hilft aktuell mehr denn je – und zwar allen Beteiligten.“



Modulares Factoring nach Maß

Erfolg für Ihre Praxis
Unser modulares Factoring stellt Ihre Praxis auf sichere Beine: 

Steigern Sie Ihren Umsatz und senken Sie Ihren Organisations-

aufwand und Ihr finanzielles Risiko.

Factoring bedeutet:

Health AG 

Lübeckertordamm 1–3

20099 Hamburg 

T +49 40 524 709-234 

start@healthag.de

www.healthag.de

#gemeinsamstark

Organisations-

aufwand

finanzielles Risiko

unternehmerisches 

 Risiko

WENIGER

Liquidität 

für die Praxis

Umsatz

Service für Ihre 

Patient*innen

Wachstum

MEHR
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Die richtigen Mitarbeiter einstellen 

Die Arbeit an einer Wohl-
fühlatmosphäre im Team 
und einem harmonischen 
Miteinander der Kollegen 

beginnt beim Bewerbungsprozess: 
Achten Sie schon hier darauf, ob 
der neue Kandidat gut in das be-
stehende Team passt. Probleme 
können beispielsweise auftreten, 
wenn der Altersunterschied zwi-
schen Mitarbeitern sehr hoch ist. 

Es ist ganz natürlich, dass es Mit-
arbeitern unterschiedlicher Gene-
rationen oftmals schwererfällt, den 
Blickwinkel des Gegenübers einzu-
nehmen und Verständnis für seine 
Meinungen oder Arbeitsweisen auf-
zubringen. So kommt es leicht zu 
Spannungen, die einen negativen 
Effekt auf das Wohlbefinden im 
gesamten Team haben. 
Solche Szenarien lassen sich be-
reits im Auswahlprozess vermei-
den. Ideal, um die Chemie zwischen 
Mitarbeitern zu testen, ist ein Probe-
arbeitstag, der bei keinem Einstel-
lungsprozess fehlen darf: Einerseits
erhält der potenzielle neue Mitarbei-
ter einen Einblick in die Arbeitswei-
sen der KFO-Praxis, andererseits hat 
er aber auch die Möglichkeit, die 
neuen Kollegen vorab kennenzuler-
nen, und umgekehrt! Genauso wich-
tig ist es nämlich, dass Ihre beste-
henden Mitarbeiter den neuen Kolle-
gen in Augenschein nehmen können.
Geben Sie Ihrem Team im Anschluss
die Chance, Feedback zum Bewer-
ber zu teilen. Reden Sie ganz offen 
mit ihnen über den Bewerber und 
fragen Sie nach ihrer Meinung. So 
sammeln Sie ehrliche Kritik und 
Anregungen und merken schnell, 
wenn die Stimmung schon am Pro-
betag nicht gut war. 

Events für besseren Zusammenhalt 
Stimmt die Zusammensetzung des 
Teams, können Sie die Harmonie 
im Team mit einfachen Maßnahmen
weiter fördern: Eine Möglichkeit hier-
für sind Teambuilding-Events, die 
mittlerweile von zahlreichen Anbie-
tern mit unterschiedlichen Program-
men von Workshops bis hin zu Out-
door-Veranstaltungen angeboten 
werden. Unabhängig von externen 
Anbietern können Sie viele Veranstal-
tungen auch selbst organisieren. 
Idealerweise veranstalten Sie vier 
gemeinsame Events pro Jahr: Ent-
halten sind ein Sommerfest oder 
ein klassischer Betriebsausflug, bei-
spielsweise in Form einer Wande-
rung oder eines Ausflugs zu einer 
Sehenswürdigkeit. Auch ein Familien-
tag mit Partnern und Kindern oder 
ein praktisches Event, wie zum Bei-
spiel ein Fahrtraining beim ADAC, 
kommen bei den meisten Mitarbei-
tern gut an. Letzteres sorgt nicht 
nur für bessere Stimmung, sondern 
auch für mehr Sicherheit im gan-
zen Team. Bei einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier können Sie das 
Jahr Revue passieren lassen und 
die gemeinsamen Erfolge feiern. 

Team-Meetings effektiv gestalten 
Teambuilding-Events und gemein-
sam Zeit zu verbringen sind große 
Bausteine, um den Zusammenhalt 
im Team zu stärken. Doch auch im 
Praxisalltag gibt es viele Möglich-
keiten, das Wohlbefinden und die 
Zusammenarbeit im Team zu för-
dern. So dürfen regelmäßige Team- 
Meetings in keiner KFO-Praxis feh-
len. In den meisten Praxen finden 
diese auch statt, doch die Anzahl 
der Teams, die sich nur einmal pro 
Monat oder sogar noch seltener 
treffen, ist erstaunlich hoch. 
„Regelmäßig“ bedeutet im Idealfall 
wöchentlich oder maximal alle zwei 
Wochen. Dafür kann das Meeting 
auf eine halbe Stunde verkürzt wer-
den. Insgesamt ist es zielführender, 
öfter kurz mit dem Team zu spre-
chen als alle paar Wochen lange 
Besprechungen abzuhalten. Geben 
Sie Ihren Mitarbeitern in den wö-
chentlichen Team-Meetings Raum, 
um ihre Sorgen, Nöte und Wünsche 
ganz offen anzusprechen. So fin-
den Sie gemeinsam Lösungen und 
stellen sich den Herausforderun-
gen im Team, bevor sie zu großen 
Problemen werden. 

Zudem ist ein regelmäßiges Team- 
Meeting auch eine gute Gelegen-
heit, um Entscheidungen mit Ihren 
Mitarbeitern gemeinsam zu treffen 
oder aktuelle Weiterbildungsange-
bote zu besprechen. Das Einbinden 
Ihrer Mitarbeiter in Praxisentschei-
dungen und die Möglichkeit, sich 
weiterzubilden, tragen ebenfalls zur 
Personalbindung bei. 

Kleine Freuden im Alltag
Nutzen Sie die regelmäßigen Team- 
Meetings hin und wieder auch, um 
Ihr Team ohne besonderen Anlass 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit 
zu überraschen. Kuchen, Blumen 
oder ein Eis im Sommer sind wun-
derbare Gesten, um Ihre Wertschät-
zung zu zeigen und dafür zu sor-
gen, dass Ihre Mitarbeiter sich Ihrer 
Praxis verbunden fühlen. Am Ende 
sind es doch die kleinen Aufmerk-
samkeiten, die jedem Mitarbeiter 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern! 

Kosten für die Personalbindung 
Welche finanziellen Aspekte müs-
sen Sie für diese Personalbindungs-
maßnahmen in einer kieferortho-
pädischen Praxis einplanen? Die 

Personalbindung in KFO-Praxen: So schaffen 
Sie eine Wohlfühlatmosphäre im Team 
Ein Beitrag von Betriebswirt und Praxisberater Wolfgang Apel. 

Für kieferorthopädische Praxen ist es eine große Herausforderung, kompetentes Personal zu finden und langfristig in der Pra-
xis zu halten. Neben dem Zeitaufwand, der in die Mitarbeitersuche investiert werden muss, ist der Verlust qualifizierter Mit-
arbeiter auch teuer. Doch wieso verlassen kompetente Mitarbeiter KFO-Praxen? Es gibt viele Gründe; einer der meistgenannten 
ist das Team. Mit welchen einfachen Mitteln Sie eine Atmosphäre im Team schaffen, die Ihre engagierten und qualifizierten Mit-
arbeiter an Ihre Praxis bindet und worauf Sie dabei achten müssen, verrät Ihnen Betriebswirt und Praxisberater Wolfgang Apel. 

Wolfgang Apel

„Teambuilding-Events und gemeinsam Zeit 
zu verbringen sind große Bausteine, 
um den Zusammenhalt im Team zu stärken.“

„Die Arbeit an einer Wohlfühlatmosphäre im Team und einem harmo-
nischen Miteinander der Kollegen beginnt beim Bewerbungsprozess: 

Achten Sie schon hier darauf, ob der neue Kandidat gut in das 
bestehende Team passt.“

© REDPIXEL – stock.adobe.com

© Romolo Tavani – stock.adobe.com
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plug
  and
print
SIMPLEX, das erste 3D-Filament-
Druckersystem speziell für die 
Modellherstellung im KFO-Bereich. 

1. Auspacken und 
installieren

2. Druckbett 
nivellieren

3. Filament laden

4. SIMPLEX 
sliceware 
installieren

Drucken

So einfach gelingt der Einstieg:

3D Druck mit

www.renfert.com/simplexNEU

making work easy

kleinen Aufmerksamkeiten kosten 
Sie lediglich wenige Euro pro Woche 
oder Monat, bringen aber große Er-
folge. Größere Veranstaltungen sind 
natürlich kostspieliger, können je-
doch steuerlich abgesetzt werden. 
Sprechen Sie dazu am besten mit 
Ihrem Steuerberater. 
Schlussendlich sollten Sie die Kos-
ten für Personalbindung immer in 
Relation betrachten: Es geht darum, 

Ihre wirklich qualifizierten und en-
gagierten Mitarbeiter in der Praxis 
zu halten. Es kostet Sie bei Weitem 
mehr, wenn Sie neue Mitarbeiter 
finden, einstellen und auf das Leis-
tungsniveau der bestehenden Mit-
arbeiter bringen müssen. Laut Stu-
dien können Sie allein für die Mit-
arbeitersuche und Einarbeitung min-

destens drei bis vier Monatsgehälter 
rechnen – selbst, wenn Sie alles al-
lein machen und die Stellenanzei-
gen nur auf kostenlosen Portalen 
ausschreiben. Hier handelt es sich 
nämlich um die versteckten Kos-
ten, die nicht in der Ausschreibung 
der Anzeige liegen, sondern in der 
Effizienz Ihrer Praxis. 
Kündigt ein Mitarbeiter, sinkt auto-
matisch seine Arbeitsleistung, da 
er sich innerlich schon verabschie-
det hat. Nehmen wir an, dass die 
Arbeitsleistung nur um ein Drittel 
sinkt, würde das bei einer drei-
mona tigen Kündigungsfrist schon 
ein ganzes Monatsgehalt kosten. 
Anschließend muss ein neuer Mit-
arbeiter gefunden und eingearbei-
tet werden: Selbst wenn Sie den 
besten Mitarbeiter der Welt finden, 
braucht es mindestens ein gutes 
halbes Jahr, bis er den Leistungs-
stand der bestehenden Fachkräfte 
erreicht. Hierbei ist mit zusätzli-
chen Kosten von mehreren Monats-
gehältern zu rechnen. 
Dazu müssen Sie dann noch die 
Mehrkosten des Gehalts des neuen 

Mitarbeiters sowie Ihre insgesamt 
für den kompletten Prozess einge-
setzte Zeit rechnen. Am Ende lan-
den Sie bei einem Personalwech-
sel immer bei heftig fünfstelligen 
Gesamtkosten. Da ist es doch der 
weitaus einfachere Weg, einen Teil 
dieses Budgets in Team-Events und 
freundliche Gesten im Alltag zu in-
vestieren. So sparen Sie nicht nur 
viel Zeit und Geld, sondern profitie-
ren auch von einem starken Team, 
das sich durch ein tiefes Vertrauen 
und harmonisches Miteinander aus-
zeichnet. 

Schwer integrierbare Mitarbeiter
Leider gibt es immer wieder Situa-
tionen, in denen Sie als Praxisinha-
ber alles getan haben, um die Har-
monie im Team zu fördern. Dennoch
gibt es einen Mitarbeiter, der sich 
einfach nicht integrieren lässt. 
Suchen Sie im ersten Schritt das 
persönliche Gespräch: Kommuni-
zieren Sie ganz offen und versu-
chen Sie herauszufinden, woher 
die Unzufriedenheit des Mitarbei-
ters kommt. Vielleicht lassen sich 
die Probleme gemeinsam ganz ein-
fach lösen. Ändert sich trotz Ihrer 
Bemühungen nichts an der Situa-
tion, ist es der einzige Weg, sich 

von diesem Mitarbeiter zu trennen. 
Ansonsten riskieren Sie, dass die 
Stimmung im gesamten Team nega-
tiv beeinflusst wird und ein harmo-
nisches Miteinander verloren geht. 

kontakt

Wolfgang Apel
MediKom Consulting GmbH 
Obere Bergstraße 35
90607 Rückersdorf
Tel.: +49 911 99087030
info@medikom.org
www.medikom.org

„Das Einbinden Ihrer 
Mitarbeiter in Praxis- 
Entscheidungen und 
die Möglichkeit sich 
weiterzubilden, tragen 
ebenfalls zur Personal-
bindung bei.“
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Wer kennt es nicht, das 
Sprichwort „Was lange 
währt, wird endlich gut.“ 
Und die Fans von 

FORESTADENTs beliebten Fort­
bildungsevents mussten diesmal 
zweifellos lang warten. So war die 
Veranstaltung „The two souls of 
aligners“, welche jetzt Ende Sep­
tember/Anfang Oktober auf Ibiza 
stattfand, ursprünglich bereits für 
den Herbst 2020 angekündigt wor­
den. Doch Corona bremste alles 
aus, sodass Geduld gefragt war. 
Umso schöner kam das Aligner­
event auf der Sonneninsel nun 
daher und entschädigte die aus 
aller Welt angereisten Teilnehmer. 

Vorkongress mit  
Dr. Vittorio Cacciafesta
Zum Auftakt der drei intensiven Fort­
bildungstage bewies der Italiener 
Dr. Vittorio Cacciafesta erneut, wa­
rum er definitiv zu den ganz Gro­
ßen zählt, wenn es um ästhetische 
Kieferorthopädie geht. Unter dem 
Titel „Lingual technology as an alter­
native and in contrast to mainstream 
aligners“ stellte er im Rahmen des 
Vorkongresses die Lingualtechnik 
der Alignertherapie gegenüber und 
arbeitete anhand spektakulärer Fälle 
deren jeweilige Vor- und Nachteile 
hinsichtlich Laboraufwand, Bio­
mechanik oder Vorhersagbarkeit 
der Ergebnisse heraus. 

Top-Referenten präsentieren  
Status quo der Alignertechnik
Nach einem stimmungsreichen 
Get-together im berühmten Luxus-
Beachclub „Nikki Beach Ibiza“ er­
öffnete FORESTADENT Geschäfts­
führer Stefan Förster am nächsten 
Morgen das „The two souls of alig­
ners“-Event. Hierzu hatten sich 14 in­
ternationale Top-Speaker mit unter­

schiedlichen Behandlungsansätzen 
angesagt, um die etwa 200 ange­
reisten Kollegen zwei intensive Tage 
lang über den aktuellen Stand aus 
Forschung, Klinik und Materialent­
wicklung rund um den Einsatz der 
Alignertechnik zu informieren. 
Als Moderator des Vortragspro­
gramms konnte erneut Prof. Dr.  
Ravindra Nanda (USA) gewonnen 
werden, der dieses mit einem de­
taillierten Überblick hinsichtlich Bio­
mechanik, aktuell verfügbare Ma­
terialien sowie Attachments zur  
Ergebnisoptimierung von Aligner­
behandlungen eröffnete. Anschlie­
ßend übernahmen die Dres. Alberto 
Canábez, Pablo Arias und Javier 
Aznar (alle Spanien). Sie stellten 

das neue FAS® (Aligner System) in all 
seinen Facetten vor, das im Gegen­
satz zu bisherigen Systemen am 
Markt nicht nur die Ausrichtung 
der Zähne, sondern zudem eine 
korrekte (gesunde) Positionierung 
der Kondylen im Therapieverlauf  
realisiert. Hierfür werden neben den 
bekannten zwei- und dreidimen­
sionalen Daten auch die vierte  

Dimension, die individuelle und 
reale Rotationsbewegung des Kie­
fers sowie die echten Wurzeln des 
Patienten durch Integration von 
DVT-Scans mit in die Alignerpla­
nung einbezogen. Auch Dr. Maria  
Magallón (Spanien) widmete sich 
wenig später dem neuen FAS® Sys­
tem, wobei sie jedoch den Schwer­
punkt auf den Workflow des virtu­
ellen Behandlungsplans (Occlusal­
Design) legte.
Einen sehr praxisnahen Vortrag 
zeigte Dr. José María Ponce de Léon 
(Spanien). Um ausgehend von der 
Malokklusion und dessen Schwere­
grad eine Entscheidungshilfe für 
die Wahl der jeweils optimalen Be­
handlungsapparatur (Aligner und/

oder Brackets) zu haben, entwi­
ckelte dieser ein Diagnose-Schema. 
Dabei werden neben der Vorhersag­
barkeit der umzusetzenden Zahn­
bewegungen vor allem auch As­
pekte wie die Dauer der Behand­
lung, Ästhetik, Preis und Komfort 
der Apparatur oder der Einsatz zu­
sätzlicher Hilfsmittel (Minischrau­
ben, Power arms etc.) in den Fokus 

gestellt. „Identifizieren Sie die zu  
realisierenden Zahnbewegungen 
und deren Grenzen bei alleinigem 
Einsatz von Alignern“, so Dr. Ponce 
de Léon. „Lernen Sie, Attachments  
gezielt einzusetzen, um so z. B. Ro­
tationen zu lösen.“ Er bevorzuge  
in vielen seiner Fälle den hybriden  
Ansatz mit Bracket- und anschlie­
ßender Alignerbehandlung.  
Anhand klinischer Beispielfälle er­
läuterte Dr. Guillaume Lecocq (Frank­
reich) zum Abschluss des Vortrags­
programms an diesem Tag, wie er 
seinen Praxis- und Laborworkflow 
bei Einsatz digitaler Technologien 
organisiert. Mit Blick auf die Alig­
nerbehandlung setzt er auf die  
Inhouse-Fertigung der Korrektur­

Innovative, inspirierende Denkanstöße  
rund um die Alignertechnik
Vom 29. September bis 1. Oktober 2022 lud das Pforzheimer Traditionshaus FORESTADENT zu einem ganz besonderen 
Alignerevent nach Ibiza. Unter dem Motto „The two souls of aligners“ präsentierten internationale Experten bewährte so-
wie brandneue Therapieansätze und zeigten dabei die künftigen Möglichkeiten des Einsatzes modernster Materialien und  
digitaler Technologien auf.

Abb. 1 und 2: Dr. Vittorio Cacciafesta 
stellte im Vorkongresskurs die Lingual­
technik der Alignertherapie gegenüber. 
Abb. 3 und 4: Get-together im Luxus- 
Beachclub „Nikki Beach Ibiza“.

Abb. 5, 6 und 11: Veranstaltungsort des 
„The two souls of aligners“-Events war der 
Palacio de Congresos de Ibiza in Santa 
Eulària des Riu. Abb. 7: FORESTADENT 
Geschäftsführer Stefan Förster begrüßt 
die rund 200 aus aller Welt angereis­
ten Teilnehmer. Abb. 8: Die Moderation 
wurde erneut in die bewährten Hände 
von Prof. Dr. Ravindra Nanda (USA) gelegt. 
Abb. 9 und 16: Welche klinischen Mög­
lichkeiten sich beim direkten 3D-Druck 
von Alignern mithilfe des neuen Materials 
TC-85DAC von Graphy ergeben, erläu­
terten Dr. Simon Graf (Schweiz; Abb. 9) 
sowie Dr. Soo-Jin Kim (Korea; Abb. 16). 
Abb. 10: Dr. Kamil Stefanski (Polen) 
sprach über seine jahrelangen Aligner­
erfahrungen, die ihn letztendlich zum 
FAS® System führten. Abb. 12 und 14:  
In den Pausen konnte sich nicht nur  
gestärkt werden. Wer wollte, erhielt 
zudem Informationen zu Produktneu­
heiten.

„Neue Technologien dürfen den Praktiker nicht versklaven, sondern  
müssen ihm dienen. Um diese also bestmöglich zu unserem Vorteil  
nutzen zu können, müssen wir sie vollumfänglich verstehen.“
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schienen. „Neue Technologien dür­
fen den Praktiker nicht versklaven, 
sondern müssen ihm dienen“, be­
tonte der Referent. „Um diese also 
bestmöglich zu unserem Vorteil 
nutzen zu können, müssen wir sie 
vollumfänglich verstehen.“

Galadinner im  
Atzaró-Gemüsegarten
Auf eine kulinarische Reise der be­
sonderen Art entführte am Abend 
das Galadinner. Im Gemüsegarten 
des Atzaró, einer spektakulären 
Location, wurde pflückfrisch inmit­
ten der Natur gespeist. Auch wenn 
Mutter Natur den geplanten Spa­
ziergang entlang des von Orangen­
bäumen gesäumten Weges durch 
kräftige Regengüsse in der Nacht 
zuvor buchstäblich ins Wasser fal­
len ließ und überraschend kühle 
Temperaturen ein rasches wie fle­
xibles Organisationsgeschick er­
forderten, tat das der ausgelasse­
nen Stimmung an diesem Abend 
keinen Abbruch. 

Direkter 3D-Druck von Alignern – 
innovatives Material eröffnet 
neue Horizonte 
Der nächste Morgen startete mit 
dem Vortrag von Dr. Kamil Stefanski 
(Polen). Er legte seine über die 
Jahre gesammelten Erfahrungen 
mit verschiedenen Alignersystemen 
sowie bei Einsatz von Inhouse-ge­
fertigten Korrekturschienen dar. 
Alle zusammen ließen sie einen für 
ihn elementar wichtigen Aspekt je­
doch vermissen – die zentrische 
Relation. Die Suche nach entspre­
chenden Lösungen führte ihn zum 
FAS® System, welches die ortho­
pädische Stabilität der Kiefer­
gelenke von vornherein berücksich­
tigt. Zudem ließ sie ihn noch stär­
ker in die digitalen Möglichkeiten 
der heutigen Kieferorthopädie ein­
tauchen, sodass er ein digitales 
Mounting entwickelte. Doch damit 
nicht genug. Mittlerweile nutzt er 
sogar sein eigenes individualisier­
tes Bracketsystem (SIBS®). 
Wie Aligner mit skelettaler Veran­
kerung (TADs) kombiniert werden 
können, um deren klinische Grenzen 
bei herausfordernder Indikation zu 
überwinden, erläuterte Dr. Giorgio 
Iodice (Italien). Ob Distalisationen, 
die Korrektur von Tiefbissen oder 
die transversale maxilläre Expan­
sion – mithilfe von Minischrauben 
können viele Zahnbewegungen, die 
mit Alignern allein sonst kaum oder 
nur schwer umzusetzen sind, mit 

deutlich besserer Vorhersagbarkeit 
realisiert werden. Anhand zahlrei­
cher Fallbeispiele demonstrierte  
Dr. Iodice, wie dies in seiner Praxis 
klinisch umgesetzt wird. Der glei­
chen Thematik, jedoch mit Fokus 
auf die Vorteile einer Schablonen-
geführten Insertion von Minischrau­
ben, widmete sich Dr. Patrick Borbely 
(Venezuela). Er zeigte die digitale 
Planung und Positionierung von 
intra- sowie extraradikulären Mini­
schrauben, welche heute eine In­
sertion von höchster Genauigkeit 
ermöglicht. 
Wer Dr. Simon Graf kennt, weiß um 
dessen innovative Ideen rund um 
den direkten 3D-Metalldruck von 

Behandlungsapparaturen. Welche 
Möglichkeiten sich beim Direkt­
druck von Alignern durch das brand­
neue Material TC-85DAC von Graphy 
ergeben, das international u. a.  
von FORESTADENT vertrieben wird, 
stellte der Schweizer anschaulich  
in Aussicht. So können mit diesem 
z. B. die Dicke, Form oder Länge 
(Trimmlinie) individualisiert oder 
Druckpunkte sowie druckfreie Be­

reiche definiert werden. Verschie­
denste Funktionen können darüber 
hinaus hinsichtlich sagittaler, ver­
tikaler oder transversaler Verände­
rungen hinzugefügt werden (z. B. 
Druck von Aufbissflächen in der 
Front oder Integration einer Expan­
sionsschraube in den Aligner). Es 
müssen auch keine Aussparungen 
mehr in die Aligner geschnitten  
werden, und, und, und. „Es gibt keine 
Grenzen“, so Graf. „Alles, was wir 
über Aligner bislang wissen, kann 
weiter angewandt werden, doch nun 
verbunden mit wesentlich mehr 
Möglichkeiten.“ 
Die drei wesentlichen klinischen 
Vorteile des neuen Alignermate­

rials – größere Bewegungen um­
setzbar, länger im Mund belassbar, 
weniger Attachments erforderlich – 
stellte anschließend Dr. Soo-Jin Kim 
(Korea) heraus. Dabei ging sie ins­
besondere auf die aktuelle Studien­
lage ein, wobei sie die Eigenschaften 
des neuen Graphy-Materials inklu­
sive dessen Formgedächtniseffekt 
oder konstant leichtes Kraftniveau 
herausarbeitete.

Seine Erfahrungen der letzten fünf 
Jahre mit tiefgezogenen Inhouse-
Alignern legte anschließend Dr.  
Philipp Gebhardt (Deutschland) dar. 
Bei ihm begann die digitale Reise 
mit einem Modellscanner, gefolgt 
von diversen Intraoralscannern bis 
hin zu letztendlich zehn(!) 3D-Dru­
ckern verschiedener Technologien – 
doch nicht alle Investitionen führ­
ten im Nachhinein betrachtet tat­
sächlich zu einem einfacheren Pra­
xisworkflow. Bedenkt man das 
ganze „Drum und Dran“ wie Equip­
ment, Personal etc., rechnen sich 
Inhouse-Aligner nach Ansicht des 
Referenten daher nicht wirklich. Zu­
kunftspotenzial sieht er jedoch im 
Druck vollständig individualisierter 
Brackets in Kombination mit ge­
druckten Klebetrays. 
Dr. Andreea Biriş (Rumänien) be­
endete schließlich das Programm 
dieses „The two souls of aligners“-
Events. Anhand klinischer Fallbei­
spiele zeigte sie anschaulich, wie 
die parodontale Gesundheit mit­
hilfe kieferorthopädischer Behand­
lungen gezielt verbessert werden 
kann.  

Ausblick
Kaum ist die Veranstaltung zu Ende, 
kann an dieser Stelle bereits auf das 
nächste Highlight verwiesen werden. 
So findet vom 5. bis 7. Oktober 2023 
in Rom das XI. FORESTADENT Sym­
posium statt (dann wieder regulär 
und ohne ein Schwerpunktthema).  

„Es gibt keine Grenzen. Alles, was wir über  
Aligner bislang wissen, kann weiter angewandt 
werden, doch nun verbunden mit wesentlich 
mehr Möglichkeiten.“ 

Abb. 13: Dr. Philipp Gebhardt (Deutsch­
land) berichtete von seinen Erfahrun­
gen mit Inhouse-Alignern. Abb. 15:  Wie 
Aligner mit Minischrauben kombiniert 
werden können und welche Vorteile 
hierbei die schablonengeführte Inser­
tion bietet, erläuterte Dr. Patrick Borbely 
(Venezuela). Abb. 17:  Dr. Alberto Canábez 
(Spanien) stellte zusammen mit den 
Dres. Pablo Arias und Javier Aznar (eben­
falls Spanien, beide nicht im Bild) das 
neue FAS® (Aligner System) in all seinen  
Facetten vor. Abb. 18: Nach den Vorträgen 
konnten Fragen an die Referenten gerich­
tet werden. Im Bild: Dr. Kamil Stefanski 
(links) mit Moderator Dr. Ravindra Nanda. 

Abb. 19 und 20: Ausgelassene Stimmung 
beim Galadinner im Atzaró-Gemüse­
garten. (Abb. 19 und 20: © FORESTADENT)
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ANZEIGE

Nach pandemiebedingten Aus-
setzern ist die Haranni Academie 
(Herne) im kommenden Jahr mit 
ihrem 46. KFO-Wintersymposium 
in Lech am Arlberg am Start. In der 
Zeit vom 22. bis 27. Januar 2023 
gehen renommierte Referent*in-
nen auf die Fortbildungspiste, um 
Neuheiten und innovative Techni-
ken in der Kieferorthopädie zu prä-
sentieren und sich dazu mit ihren 
Teilnehmer-Kolleg*innen intensiv 
auszutauschen.
Keynote Speaker ist Prof. Dr. 
Philipp Meyer-Marcotty, der mit 
gleich zwei Vorträgen zum KFO- 
Patienten ab dem 40. Lebensjahr 
und dem kieferorthopädisch-kie-
ferchirurgischen Patienten dabei 
sein wird. Als weitere Referent*in-
nen bestreiten Prof. Dr. Dr. Collin 
Jacobs (Interdisziplinäre Erwach-
senenbehandlung), Prof. Dr. Ingrid 
Rudzki (Non-Ex- oder Ex-Therapie),
Dipl.-Ing. Mag. Christian Url (Virtu-
elle 3D-Diagnostik, Behandlungs-
simulation, CAD/CAM-Verfahren) 
sowie die Rechtsanwälte Michael 
Zach und Rüdiger Gedigk (Der Be-
rufsalltag des Kieferorthopäden 

aus rechtlicher Perspektive) das 
ebenso anspruchsvolle wie ab-
wechslungsreiche Programm.
Weitere Infos und Anmeldung unter 
https://www.haranni-academie.de/
46.-kfo-symposium-in-lech

Der Berg ruft!
Herzlich willkommen zum 46. KFO-Wintersymposium in 

Lech am Arlberg!

Der Envista Summit EMEA 2022 in 
Wien/Österreich war für die Envista 
Holdings Corporation ein voller Er-
folg und schloss damit nahtlos an 
die Auftaktveranstaltung in Austin/
Texas (USA) einige Monate zuvor 
an. Mehr als 1.000 Kliniker, Kiefer-
orthopäden und Fachleute nah-
men dabei persönlich teil, während 
sich 600 Teilnehmer online ein-
loggten, um sich per Video-Live-
Konferenz Fallstudien, Schulun-
gen, neueste Produkte und Innova-
tionen aus Envistas Portfolio (ein-
schließlich Nobel Biocare, Ormco, 
DEXIS und Kerr) von mehr als 50 he-
rausragenden Rednern vorstellen zu 
lassen.  

Laut Envistas CEO Amir Aghdaei 
erlebten die Teilnehmer auf dem 
Envista Summit, „wie die führenden 
Produkte unserer Branche, die Lö-
sungen und Technologien Fach-
leute in der Behandlung der Patien-
ten unterstützen können. Unser Ziel 
besteht darin, führende Experten 
aus der Branche zu einem inspirie-
renden Austausch zusammenzu-
bringen, was immer die Gelegenheit 
bietet, zu lernen, zu wachsen und 
das Netzwerk zu vergrößern. Auf 
dem diesjährigen Envista Summit 
EMEA wurde gezeigt, wie unsere 
DEXISTM Bildgebungslösungen und 
unsere DTX® Studio Software-
Tools den Klinikern eine enorme 

Hilfestellung bei der Digi talisierung, 
Personalisierung und Demokrati-
sierung der Behandlungen bieten 
können. Es wurden außerdem un-
sere neuesten Innova tionen in den 
Bereichen Implantate und Kiefer-
orthopädie gezeigt – einschließ-
lich des N1TM Implantatsystems, 
des Damon Ultima Port folios und 
der SPARKTM Aligner.“
Dass das Event in Wien ein voller 
Erfolg war, zeigen auch die Stim-
men der zahlreichen Teilnehmer. 
Diese schätzten die Veranstaltung 
als „eine fantastische Gelegenheit 
ein, um das Netzwerk zu vergrö-
ßern und sich über die neuesten 
Produkte und Techniken zu infor-

mieren“. Andere merkten an, dass 
es „toll sei, zu sehen, wie all diese 
Tools ineinandergreifen und in ei-
nen verschlankten digitalen Work-
flow münden“.
Wie einzigartig die Veranstaltung 
war, verdeutlicht ein weiteres Teil-
nehmer-Feedback: „Dies ist das 
einzige Unternehmen, das alle Dis-
ziplinen in der Zahnheilkunde vereint.
Hier (beim Envista Summit) werden 
umfassende Lösungen in der Kie-
ferorthopädie, Implantologie, Bild-
gebung und Diagnostik vorgestellt – 
und diese Liste ist nicht vollständig. 
Ich finde es toll, dass wir all dies an 
einem Ort erleben dürfen, einem Ort,
an dem die besten Köpfe der Bran-

che die Zukunft ihrer verschiedenen 
Ausrichtungen diskutieren können.“
Der nächste Envista Summit EMEA 
wird vom 11. bis 13. Mai 2023 in 
Dubai stattfinden. Interessierte 
können sich vorab bereits unter 
www.envistasummitemea.com 
anmelden. 

Inspirierender Erfahrungsaustausch
Erster Envista Summit EMEA 2022 in Wien – ein voller Erfolg.

kontakt

Ormco B.V.
Tel.: 00800 30323032
ormco@dent-event.com
www.ormco.de/kurse-und-
veranstaltungen/

kontakt

Haranni Academie 
für Heilberufe GmbH
Schulstraße 30
44623 Herne
Tel.: +49 2323 9468-300
Fax: +49 2323 9468-333
info@haranni-academie.de
www.haranni-academie.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, im 
Zeitalter der Digitalisierung, der Viel-
fältigkeit an Behandlungsapparatu-
ren und dem immer größer gewor-
denen Interesse an ästhetischer 
Zahnbegradigung, sollte die hoch-
wertige medizinische Versorgung 
unserer Patienten an oberster Stelle 
stehen. Somit ist es mir eine große 
Freude, Sie und Ihre Mitarbeiter*in-
nen im Namen des gesamten Vor-
standes ganz herzlich zur 16. Wis-
senschaftlichen Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Linguale
Orthodontie am 3. und 4. Februar 2023
nach Düsseldorf einladen zu dürfen. 
Der Kongress findet im KÖ59 statt, 
welches direkt in der Stadtmitte liegt. 

„Lingual for the next generations“ 
ist Motto der Tagung
Hierbei werden neben dem fachli-
chen Austausch über die Lingual-
technik auch übergreifende Berei-
che thematisiert, die zukünftig für 
diese Behandlungsmethode von 
Bedeutung sein werden: das Life-
style-Produkt „Linguale Zahnspange“,
das Mind-Set für medizinisch hoch-
wertige, hochästhetische und vor 
allem nachhaltige Behandlungen. 
Wir sind dafür verantwortlich, mit 
der Zeit zu gehen, und für hochwer-
tige Patientenversorgungen in der 
Zukunft unser Fachgebiet sowie 
im Speziellen die Lingualtechnik 
weiterzuentwickeln. 

Lingualexperten aus aller Welt ge-
ben fachliches Know-how weiter
Für die wissenschaftlichen Vor-
träge, beginnend am Freitagmittag, 

konnten wir viele namhafte Referen-
ten aus Hochschule und Praxis ge-
winnen, u.a. Prof. Dr. Ariane Hohoff, 
Prof. Dr. Thomas Stamm, Prof. Dr. 
Dr. Collin Jacobs, Prof. Dr. Benedict 
Wilmes, Prof. Dr. Michael Wolf, Dr. 
Nour Eldin Tarraf (Australien), Dr. 
Roberto Stradi (Italien), Dr. Didier 
Fillion (Frankreich), Dr. Didem Aktan 
(Türkei), Dr. Andrea Foltin (Öster-
reich), Dr. Philipp Gebhardt und viele 
andere.
Speaker des Vorkongresses ist Dr. 
Didem Aktan aus der Türkei mit den 
hochinteressanten Topics:  „Ex ver-
sus Non-Ex in crowded cases “ und 
„Aligning to Finishing – Tips & Tricks“. 
Er findet am Freitag, dem 3.2.2023, 
statt.
Wir freuen uns auch sehr, einen 
Kurs für Zahnmedizinische Fach-
angestellte anbieten zu können: 
Neben der digitalen Fotografie und 
dem Arbeiten mit 3D-Scannern 
bieten wir einen Typodonten-Kurs 
der Firma DW Lingual Systems an. 
Ein rundum schöner Kurs, der prak-
tisches und theoretisches Wissen 
vermittelt, um unsere Helfer*innen 
für digitales und präzises Arbeiten 
fit zu machen.
Wie immer begleitet die  Industrie-
ausstellung mit persönlicher Bera-
tung und Präsentation neuer Pro-
dukte aus dem gesamten Bereich 
der Kieferorthopädie.
Auch für die geplanten Abendver-
anstaltungen bietet Düsseldorf viel. 
Traditionell findet am Freitagabend 
der Round Table mit anschließender 
Feiermöglichkeit statt. Zudem gibt 
es am Samstagabend ein Dinner.

Auch das Kongress-Hotel Kö59, 
das sich mitten auf der Düsseldor-
fer Shopping-Meile befindet, bie-
tet sich als eine ideale Übernach-
tungsmöglichkeit an.

Als Fachzahnärzte für Kieferortho-
pädie ist es wichtig, mit der Zeit zu 
gehen und für hochwertige Patien-
tenversorgungen einzustehen und 
diese weiterzuentwickeln.

Freuen Sie sich auf eine spannende 
Jahrestagung 2023!

Ihre Dr. Martina Bräutigam, Tagungs-
präsidentin & Wissenschaftsrat 2023    

16. Wissenschaftliche Jahrestagung 
der DGLO

Deutsche Gesellschaft für Linguale Orthodontie lädt am 3. und 4. Februar 2023 
zum Erfahrungsaustausch nach Düsseldorf.

Info 

Kontakt + Anmeldung:
boeld communication GmbH
Frau Lena Minutillo
Reitmorstraße 25
80538 München
Tel.: +49 89 189046-12
Fax: +49 89 189046-16
congress@bb-mc.com
www.bb-mc.com 
oder unter:
www.dglo.org

51. Internationale 
Kieferorthopädische 
Fortbildungstagung
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Tagungspräsidentin der am 3. und 4. Fe-
bruar 2023 in Düsseldorf stattfindenden 
DGLO-Jahrestagung ist Dr. Martina Bräu-
tigam. (Fotos: © DGLO / Dr. M. Bräutigam)

Lingualtechnik: unsichtbar, schnell und zuverlässig. Innerhalb von drei Monaten hat 
eine deutliche Ausformung der Front statt gefunden. (Klinische Fotos: © Dr. C. Obijou- 
Kohlhas)

Wann: 4. bis 11. März 2023

Wo: K3 Kitzkongress
 Josef-Herold-Straße 12
 6370 Kitzbühel / Österreich

Veranstalter: Österreichische Gesellschaft für Kieferorthopädie 
 (www.oegkfo.at)

Tagungsleitung: Univ.-Prof. PD Dr. Brigitte Wendl
                           Univ.-Prof. Dr. Adriano Crismani 
                           Ao. Univ.-Prof. DDr. Erwin Jonke

Themen: •     Introduction to LH orthodontics and its clinical 
application 

• Kombiniert kieferorthopädisch-kieferchirurgi-
 sche Therapie
• Sportmundschutz – für viele ein Muss (auch)   
 während kieferorthopädischer Behandlung 
• Initialkariöse Läsionen – eine unvermeidbare 
 Nebenwirkung kieferorthopädischer Behandlungen? 
• Das Craniomandibuläre System im interdiszipli-
 nären Kontext – Manuelle Medizin, Orthopädie,   
 funktionelle Anatomie, Kieferorthopädie und 
 Zahnmedizin 
• Unverträglichkeiten bzgl. dental-kieferortho-
 pädischer Materialien
• New frontiers and perspectives in the treatment of  
 skeletal malocclusions in adults and young adults
• Craniomandibular orthodontics and occlusion 
 medicine
• Zahnbewegung bei Patienten mit parodontaler 
 Schädigung
• Die Herausforderung bei Vermeidung von 
 Extraktion und orthognather Chirurgie bzw. 
 Problemmanagement in der Kieferorthopädie

Information: Tagungsbüro
 Tel.: +43 660 3213413
 ina.gstrein@oegkfo.at
 www.oegkfo.at

Fachausstellung: Medizinische Ausstellungs- und Werbegesellschaft 
 Tel.: +43 1 53663-38
 maw@media.co.at
 www.maw.co.at

Ihre Ansprechpartnerin: 
Katja Mannteufel
k.mannteufel@oemus-media.de
Tel.: +49 341 48474-326

 
  

www.oemus.com

WERDEN SIE AUTOR*IN
KN Kieferorthopädie Nachrichten
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Hoher Belastungswiderstand, um  

Verformungen in jeder Behandlungsphase 

zu widerstehen

Starke Rissbeständigkeit durch  

spezielle Materialrezeptur mit hoher 

Widerstandsfähigkeit

Jetzt bestellen auf
straumanngroup.de/zendura

Jetzt bei Straumann!

Stärkere und konstante kiefer- 

orthopädische Kraftübertragung

Zendura FLX: das fortschrittliche Multilayer-Material

Geringere Initialkraft für mehr  

Trage- und Patientenkomfort 
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Nach dem erfolgreichen Börsengang
im Jahr 2021 bereitet Angelalign 
Technology Inc. (im Folgenden Angel
Aligner genannt) nun den Markt-

eintritt in Europa vor. Die Nieder-
lassung für die D-A-CH-Region ist 
in Köln geplant. Das Unternehmen 
wurde bereits im Jahre 2003 ge-

gründet. Als Produzent für Clear 
Aligner-Technologie, -Produk tion 
und -Vertrieb engagiert es sich kon-
tinuierlich für die Entwicklung von 
innovativen Hightech-Lösungen und 
setzt dafür u.a. auf akademische 
Partnerschaften mit Universitäten 
sowie Kieferorthopäden auf der 
ganzen Welt.
Angel Aligner fokussiert auf eine in-
novationsgetriebene Entwicklungs-
strategie und gibt wichtige Impulse 
im Bereich der industriellen Entwick-
lung – durch fortschrittliche Clear- 
Aligner-Materialien, Biomechanik, 
einer umfassenden kieferorthopä-
dischen Datenbank bestehend aus 
über einer Million behandelter Pa-
tienten sowie künstlicher Intelligenz.  
Das Unternehmen stellt Kieferortho-
päden und deren Patienten an ers-
ter Stelle und setzt hier vor allem auf 
Kooperation, um die Effizienz und Vor-
hersagbarkeit der Zahnbewegungen 
bei Behandlungen von komplexen 
Malokklusionen weiter zu optimieren.
Besuchen Sie den Stand von Angel 
Aligner beim 7. Wissenschaftlichen 
Jahreskongress der Deutschen Ge-
sellschaft für Aligner Orthodontie 
(DGAO) am 18. und 19. November 
2022 in Köln.

Dort präsentieren wir alle Innova-
tionen wie den im Aligner integrier-
ten Angel Button, das IRS Intelligent 
Root- sowie das CEPH-System und 
verschiedene Produktlösungen, 
wie z. B. die A6 Mandibular Advan-
cement Lösung, die A7 Prämolaren-
Extrak tionslösung oder die A8 
Molar-Distalisation. Zudem geben 
wir einen Einblick in die iOrtho 3D 
Behandlungssoftware und in die 
Eigenschaften der unterschiedli-
chen Aligner-Materialien.

Das komplette 3D-Druckersystem 
(SIMPLEX 3D-Filament-Druckersys-
tem) lässt sich problemlos in den 
Workflow integrieren. Aus dem of-
fenen Datensatz (z. B. Intraoral scan) 
wird das digitale Modell generiert. 
Im Anschluss erfolgt der Import in 
die Dental-Slicer-Software (SIMPLEX
slicesware). Die Software integriert 
voreingestellte Pre-Sets für Einstei-
ger sowie einen Expert-Modus für 
Spezialisten im 3D-Druck. Intuitiv 
lässt sich die gewünschte Anwen-
dung (z. B. Alignermodell) wählen 
und mit dem entsprechenden Ma te-
rial (z. B. SIMPLEX aligner model) mit
nur einem Knopfdruck das Modell 
herstellen. Zusätzliche Nach arbei-
ten (z. B. Reinigung, Lichthärtung) 
entfallen beim Filament-3D- Druck.

Ergänzend zur einfachen, wirtschaft-
lichen Anwendung ist Nachhaltig-
keit ein wichtiger Aspekt für ein 
zukunftsorientiertes Arbeiten. Das
SIMPLEX 3D-Druckersystem inte-
griert verschiedene Bio-Filamente 
für KFO-Modelle. Derzeit sind vier 
Filamente für unterschiedliche An-
wendungen verfügbar, z. B. für Alig-
nermodelle, für Planungsmodelle und
für Arbeitsmodelle. Die Bio- Fila-
mente sind ohne aufwendigen Pro-
zess industriell kompostierbar. Da 
während des Druckens keine gesund-
heitsschädlichen Dämpfe freigesetzt 
werden, kann der SIMPLEX- Drucker 
in jedem Raum der Praxis oder des 
Dentallabors aufgestellt werden.
Zur zukunftsorientierten Fertigung 
gehören Einfachheit und Flexibilität 

in der Anwendung sowie ökologisch 
nachhaltige Verbrauchsmaterialien.
Das SIMPLEX 3D-Filament-Drucker-
system erfüllt diese Forderungen 
und ist für den Modelldruck in der 
KFO ideal geeignet. 

Zukunftsorientiert und smart
Das SIMPLEX 3D-Filament-Druckersystem von Renfert.

Angel Aligner bald auch in Europa verfügbar
Angelalign Technology Inc. bereitet Markteintritt 2023 vor.

kontakt

Renfert GmbH  
Untere Gießwiesen 2
78247 Hilzingen
Tel.: +49 7731 8208-0
Fax: +49 7731 8208-70
info@renfert.com
www.renfert.com

kontakt

Angel Aligner  
Dirk Wolter
Wankelstraße 60 
50996 Köln
Tel.: +49 2236 9641-233
Mobil: +49 175 5859802
dirk.wolter@angelalign.com
www.angelaligner.com

Die bewährten Saddlechairs der 
Firma RIETH. Dentalprodukte ha-
ben in Optik und Funktion mit den 

neuen Speedchair X Inlinerollen 
ein Facelift erfahren. Die Stühle 
gleiten dank der innovativen Rol-
len superleicht und leise über 
jeden Boden, wobei die Leichtig-
keit durch eingebaute Brems-
scheiben individuell eingestellt 
werden kann.

Auch die neuen Saddlechairs „pico“ 
sind mit dem weichen, atmungs-
aktiven und vor allem pflegemittel-
freien sowie antibakteriellen Ultra-
leather-Bezugsmaterial gepols-

tert.
Die Saddlechairs sind in 
zehn verschiedenen Far-
ben und in vielen Aus-
stattungsvarianten wie 
Rückenlehne oder Füh- 

rungsbügel, Fußauslöser 
und in verschiedenen Säulenhö-
hen lieferbar. Nähere Informatio-
nen unter www.rieth.dental

Neue Sattelstühle
RIETH. Dentalprodukte optimiert die Saddlechairs.

kontakt

RIETH. Dentalprodukte 
Im Rank 26/1
73655 Plüderhausen
Tel.: +49 7181 257600
Fax: +49 7181 258761 
info@rieth.dental
www.rieth.dental

(Bild: © RIETH. Dentalprodukte)(Bild: © RIETH. Dentalprodukte)

(Bild: © Renfert GmbH)

Der Firmenhauptsitz von Angelalign Technology Inc. ist in Shanghai. (Fotos: © Angel-
align Technology Inc.)
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Fehlfunktionen der Zungen-, Lip-
pen-, Wangen- und Kaumuskulatur 
können unbehandelt zu Zahn- und 
Kieferfehlstellungen führen. Um 
diese Störungen so frühzeitig wie 
möglich zu beheben und damit ver-
bundenen Fehlentwicklungen ge-
zielt entgegenzusteuern bzw. vor-
zubeugen, hat sich der Einsatz kie-
ferorthopädischer Abschirmgeräte 
bewährt. Eines der effektivsten Ge-
räte stellt hierbei die Mundvorhof-
platte dar. Neben der logopädi-

schen oder myofunktionellen The-
rapie findet diese insbesondere im 
Vorschulalter zum Abgewöhnen 
schlechter Angewohnheiten wie 
Daumenlutschen, Lippeneinsaugen 
oder -beißen, bei offener Mundhal-
tung (Mundatmung) oder Zungen-
fehllagen Anwendung. Zudem kann 
das spezielle Behandlungsgerät bei 
schon bestehenden Zahn- und Kie-
ferfehlstellungen wie z. B. einem of-
fenen Biss oder einer Rücklage des 
Unterkiefers eingesetzt werden. 

Mit den über die dentalline GmbH 
erhältlichen zahlreichen Varianten 
der MUPPY Mundvorhofplatte so-
wie dem STOPPI® Entwöhnungs-
sauger aus dem Hause Dr. Hinz 
Dental können die Zungen-, Lip-
pen-, Wangen- und Kaumuskulatur 
gezielt stimuliert und Fehlfunktio-
nen bereits im Kindesalter beho-
ben werden. MUPPY Mundvorhof-
platten werden als starre oder 
elastische Variante in jeweils zwei 
Größen für das Milch- sowie Wech-

selgebiss angeboten. Die Größen 
sind dabei gekennzeichnet: mit 
beerenfarbigem Ring für das 
Milchgebiss (Größe I) und mit 
blauem Ring für das Wechselge-
biss (Größe II). Zudem sind die 
MUPPY Mundvorhofplatten in un-
terschiedlichen Varianten erhält-
lich. Es gibt eine Standardausfüh-
rung bzw. eine mit Einbiss-Käpp-
chen (bei Unterkieferrücklage). Da-
rüber hinaus sind die MUPPY Perle 
für das Training muskelschwacher 

Zungen sowie das MUPPY Zun-
gengitter zum Schließen frontal 
offener Bisse erhältlich. 
Der STOPPI® ist eine Mundvor-
hofplatte aus Silikon mit seitli-
chen Aufbissen für den perfekten 
Halt. Frühzeitig angewandt, wirkt 
sie der Bildung offener Bisse ent-
gegen. 
Alle elastischen Geräte sind aus 
transparentem Silikonmaterial ge-
fertigt, wobei MUPPY Perle und 
MUPPY Zungengitter lediglich in 
starr aus Kunststoff beziehbar 
und zusätzlich mit einem Drahtgit-
ter bzw. -bügel ausgestattet sind.
Bis 31.12.2022 bietet dentalline 
alle genannten KFO-Apparaturen 
mit Sonderrabatten an. 

Orthocryl® ist seit fast 60 Jahren 
eine feste Größe in den kieferortho-
pädischen Laboren. Der Dentaurum
Kunststoff verbindet seit Genera-
tionen exzellente Produkteigen-
schaften mit einfachem Handling. 
Seit der Einführung der neuen 
Neonfarben wird stetig an der Pro-
duktpalette gearbeitet. So wurde 
dem Wunsch vieler Kunden nach-

gegangen und die Farbpalette um 
die trendige Farbe Neonblau er-
weitert. 
Mit dem neuen Farbmonomer wird 
das Orthocryl® Sortiment noch 
bunter und vielfältiger und behält 
dabei seine hervorragenden Eigen-
schaften als KFO-Kunststoff der 
Medizinprodukteklasse IIa. Damit 
ist Orthocryl® auch für die festsit-
zende Technik zugelassen. Beim 
Arbeiten mit dem Orthocryl® Kunst- 
stoffsystem sind der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt, denn egal, 
ob schwarz, weiß oder leuchtend 

bunt, Orthocryl® bietet eine Viel-
zahl lebendiger Farben.

Schöne Apparaturen hochwertig 
verpackt
Auch das umfangreiche Spangen-
boxensortiment wurde um fünf 
knallige Farben erweitert. Neben 
Spangenboxen in Neongrün, Neon-
koralle und Neongelb haben auch 
die trendigen Farben Türkis und Ru-
binrot Einzug gehalten. Damit bie-
tet Dentaurum für jeden Geschmack 
die passende Farbe. 
Bunte Apparaturen und leuchtende 
Spangenboxen: Nie war es einfa-
cher, Patienten für die Behandlung 
mit einer herausnehmbaren Zahn-
spange zu begeistern!

Ob abgerundete Slotwände, die me-
chanische Retention der Basis oder 
die bewährte Robustheit: Das inno-
vative Chic.mini vereint alle Leis-
tungsvorteile seines bewährten Vor-
gängers Chic. Es ist dabei jedoch 
wesentlich kleiner, damit unauffäl-
liger im Erscheinungsbild und noch 
angenehmer im Tragekomfort!

Mehr Ästhetik und 
Patientenkomfort
Das neue Chic.mini von GC Ortho-
dontics ist ein konventionelles Ke-
ramikbracket ohne Kompromisse. 
Dessen sichtbar kleinere Form er-
füllt die ästhetischen Anforderun-
gen von Patienten, die nach einer 
möglichst unauffälligen Behand-
lungsmöglichkeit suchen. Das ver-
färbungsresistente polykristalline 
Bracketmaterial bietet dabei lang 
anhaltende Ästhetik. 

Minibracket mit optimaler 
Passform, Haftung und Ästhetik
Trotz der geringeren Größe des Chic.
mini ist ein doppeltes Ligieren mög-

lich. Neu geformte Häkchen gewähr-
leisten einen noch besseren Halt 
von Gummizügen und damit mehr 
Kontrolle während der Behandlung. 
Für das leichte und sichere Entfer-
nen sorgt die eingearbeitete Kerbe 
an der Basiskante. Diese ermöglicht 
auch das problemlose Repositio-
nieren von Chic.mini.
Kombiniert man das neue Chic.mini 
Keramikbracket mit den Bögen von 
GC Orthodontics in der unauffälli-
gen Rhodiumvariante, vollendet dies
den ästhetischen Gesamteindruck. 
Die deutsche Markteinführung er-
folgte auf der DGKFO 2022 in Berlin 
am Stand C07.

kontakt

GC Orthodontics Europe GmbH 
Harkortstraße 2
58339 Breckerfeld
Tel.: +49 2338 801-888
info.gco.germany@gc.dental
www.gcorthodontics.eu

Chic.mini Keramikbracket
GC Orthodontics präsentiert bewährte Ästhetik und 

Funktionalität in neuem Format. 

Chic.mini. Sichtbar kleiner als Chic. (Bilder: © GC Orthodontics) 

Mit den zahlreichen Varianten der MUPPY Mundvorhofplatte sowie dem STOPPI® Entwöhnungssauger können die Muskulatur im Zungen-, Kiefer- 
und Gesichtsbereich gezielt stimuliert und Fehlfunktionen frühzeitig behoben werden. (Fotos: © Dr. Hinz Dental)

Abb. 1: Orthocryl® neonblau vervoll-
ständigt das Orthocryl® Neonfarben- 
Portfolio. Abb. 2: Perfekt kombiniert: 
Sechs Kunststoffe und Aufbewahrungs-
boxen sind farblich aufeinander abge-
stimmt. (Fotos: © Dentaurum)

Orthocryl®-Farbpalette erweitert
Laborkunststoff jetzt auch in Neonblau erhältlich!

kontakt

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstraße 31, 75228 Ispringen
Tel.: + 49 7231 803-0
Fax: + 49 7231 803-295
info@dentaurum.com 
www.dentaurum.com

DENTAURUM Orthocryl®

Sonderaktion Mundvorhofplatten 
Bis 31. Dezember 2022 bietet dentalline KFO-Geräte der Serie MUPPY sowie den STOPPI® Entwöhnungssauger von Hinz Dental zu attraktiven Sonderkonditionen an. 

kontakt

dentalline GmbH & Co. KG
Goethestraße 47
75217 Birkenfeld
Tel.: +49 7231 9781-0
Fax: +49 7231 9781-15
info@dentalline.de
www.dentalline.de

dentalline

1

2
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Digital gestützte Fertigung

ALLE INFOS: ortholize.de/biss

Automatic
Retainer

Integrated Auto-DesigniAD

PUZZLEPUZZLE
ZV

iAW

Automatic
Retainer

PUZZLE
ZZ

ORTHOORTHO
O

iAD

Integrated Auto-Assistence Work� owiAW

Von IO-Scans 
zur fertigen 
3D-Druckdatei.
Automatisiert in 
einem Workfl ow.

Modell und
Retainer:

Vollständig
automatisch.

Wir unterstützen und begleiten Sie 
dabei, das Abformen in Ihrer Praxis zu 
digitalisieren und manuelle Abläufe zu 

automatisieren.

orthoLIZE GmbH · Im Nordfeld 13 · 29336 Nienhagen

www.ortholize.de

KFO-Apparaturen:
Konfi guration, Bestellung,
Freigabe – Ein Workfl ow.

orthoLIZE ist Ihr Partner für kieferorthopädische 
Konstruktionen und Fertigungen. 

Ebenso unterstützen wir Sie mit Beratung und Trainings sowie dem 
Vertrieb, Installation und Service für KFO Hard- und -Software.

� � � �

Biss Puzzle und Biss Ortho erhältlich ab 2023

RAYFace, einer der marktführen-
den Gesichtsscanner, erfasst das 
natürliche Lächeln des Patienten 
ohne Puder, Spray oder Hin- und 
Herbewegen des Mundes. Ähn-
lich der Geschwindigkeit eines 
Smartphones gelingen mit dem 
One-Shot-3D-Gesichtsscanner 
schnelle, präzise und lebendige 
Aufnahmen des Patienten. Diese 
werden in hochwertige 3D-Daten 
übertragen. Ein anschaulicher 
„dentaler Avatar“ bzw. virtueller 
Patient entsteht. 
Dabei arbeitet RAYFace als offe-
nes System, das beliebige IOS- 
oder DVT-Daten importiert und 
automatisch zusammenführt. Das 
gelingt mit nur zwei Mausklicks 
und ohne irgendwelche Punkte zu 
setzen. Auch der eigene Intraoral-

scanner oder das eigene DVT-Gerät 
lassen sich dank KI leicht integrie-
ren. Genau dieses automatische 
Datenmatch aus IOS und DVT er-
laubt die Gestaltung patientenge-
rechter Zähne und eine sehr ge-
naue bildhafte Beratung und Pla-
nung. Mit nur einem Klick werden 
Orientierungspunkte, Ebenen und 
Linien sichtbar. Besonders wich-
tig für die voraussagbare und er-
folgreiche KFO ist die Integration 
echter Wurzeldaten aus dem DVT 
für eine kontrollierte und erfolg-
reiche Behandlung.
Nutzbar ist RAYFace mit 3D-Ima-
ging Softwares wie z.B. exocad, 
Dolphin und InvivoTM 6. Ebenso 
bietet der ONE-Shot-3D-Gesichts-
scanner STL-, PLY- und OBJ-For-
mate und erleichtert die Zusam-

menarbeit mit dem Zahntechni-
ker. Damit schafft RAYFace die 
ideale Verbindung zwischen Pa-
tient, Praxis und Labor und eröff-
net eine neue Welt der digitalen 
Zahnheilkunde.

Das selbstligierende Bracketsys-
tem SmartSlideTM C active ist das 
neueste Produkt im umfangreichen 
Sortiment von OrthoDepot und 
stellt die Keramikvariante des be-
liebten SmartSlideTM active Bra-
ckets dar.
SmartSlideTM C active Brackets 
bestehen aus einer fast transpa-
renten polykristallinen Biokera-
mik und verfügen über einen in-
teraktiven Clipmechanismus, 
der zu Therapiebeginn maxi-
male Gleitmöglichkeiten des 
runden Bogens im Slot ermög-
licht. Mit steigenden Bogen-
dimensionen sorgt der Clip dann 
für eine aktive Kontrolle und 

Übertragung der Systemwerte 
auf den Zahn. Der Bogenwech-
sel ist dabei durch die leicht zu 
öffnende, sichere Clipmechanik 
komfortabel umsetzbar.
SmartSlideTM C active Brackets 
verfügen über ein niedriges Pro-
fil für eine verbesserte Bio-
mechanik und einen gesteigerten 
Patientenkomfort sowie über 
eine geringe Größe. Mit ihrem 
unauffälligen Erscheinungsbild 
kommen sie dem Wunsch vieler 
Patienten nach einer kaum sicht-
baren Behandlungsapparatur 
entgegen. Durch den Einsatz 
hochmoderner Produktions-
anlagen ist eine gleichbleibend 

SmartSlideTM C active
OrthoDepot präsentiert neues wirtschaftliches SL-Bracketsystem.

kontakt

OrthoDepot GmbH
Bahnhofstraße 11
90402 Nürnberg
Tel.: +49 911 274288-0
Fax: +49 911 274288-60
info@orthodepot.com
www.orthodepot.de

One-Shot-3D-Gesichtsscanner
Reelle Wurzeldaten für eine präzisere kieferorthopädische Behandlung. 

kontakt

Ray Europe GmbH
Otto-Volger-Straße 9 b
65843 Sulzbach (Taunus)
Tel.: +49 6196 7656-102
Mobil: +49 176 46542441
sales@rayeurope.com
www.rayeurope.com

(Foto: © OrthoDepot GmbH)

hohe Qualität garantiert, und 
dies zu einem sensationellen 
Preis ab nur 2,99 Euro pro Stück. 
Neben der ästhetischen Kera-
mikvariante sind die Brackets 
auch in einer äußerst günstigen 
Standard-Metallvariante erhält-
lich. SmartSlideTM active Bra-
ckets bieten somit ein enormes 
Einsparpotenzial für die Praxis 
oder gar die Umstellung der Pra-
xis auf eine extrem effiziente, 
ausschließlich selbstligierende 
Behandlung – und dies zum 
Preis konventioneller Brackets. 
Die SmartSlideTM C active und 
SmartSlideTM active sind ab so-
fort unter www.orthodepot.de 
bestellbar.

Mehr über RAYFace

Ray Europe
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Das neue FitStripTM Finier- und Kon-
turiersystem zur Gestaltung von 
Approximalkontakten von  Garrison 
versorgt (Fach-)Zahnärzte mit dia-
mantbeschichteten Schleifstreifen, 
die für die erfolgreiche Restau ra-
tion vieler verschiedener Fälle not-
wendig sind. 

Ein System für verschiedenste 
Anwendungen
Das umfangreiche Starterset enthält
acht verschiedene diamantbeschich-
tete Schleifstreifen, zwei Approximal-
sägen und zwei auswechselbare 
Griffe. FitStripTM eignet sich für die 
Anwendung bei der approximalen 
Schmelzreduktion, zur Reduktion 
von Kontaktpunkten, zum Finieren 
und Konturieren von Approximal-
kontakten, zur Entfernung von Ze-
ment bzw. zur Rei nigung bei Kro-
nen und Brücken sowie zur Tren-

nung von versehentlich verbunde-
nen Zähnen. 

Gerader oder gebogener Streifen
Das Set enthält sowohl einseitig 
als auch doppelseitig beschichtete 
Streifen. Alle Streifen sind mit einer 
einzigartigen Eigenschaft aus-
gestattet: Durch einfaches Drehen 
des farbcodierten Zylinders lässt 
sich der gerade Streifen (für die Re-
duktion von Kontaktpunkten) in ei-
nen gebogenen Streifen (für die ap-
proximale Konturierung) verwan-
deln. Diese simple Hand bewe gung 
schont die Muskeln des Behand-
lers. Der aus wechselbare Griff 
lässt sich leicht an allen  FitStripTM

Komponenten befes tigen, wodurch
der Bedien- und Pa tien ten komfort 
beträchtlich gesteigert wird. Die 
Hand des Behand lers bleibt außer-
halb des Mundes und dadurch wer-

den freie Sicht und ein einfacheres 
Arbeiten ermöglicht. 

Schnell, einfach und effektiv
Zudem ist FitStripTM die beste Lö-
sung für eine approximale Schmelz-
reduktion (ASR), da es bei Bedarf 
den Raum für eine minimale Be-
wegung der Zähne schafft. Die auf 
 kieferorthopädische Behandlungs-
methoden, etwa  ClearCorrectTM, 
Invisalign®, Six Month Smiles®

usw., abgestimmten farbcodierten 
Streifen ermöglichen es, die ge-
wünschte approximale Schmelz-
reduktion schnell, einfach und ef-
fektiv zu erreichen. Kein anderes 
System ist mit der Flexibilität und 
dem Bedienkomfort von FitStripTM

vergleichbar.  
Das FitStripTM Finier- und Konturier-
system für Approximalkontakte ist 
nicht nur farbcodiert und praktisch 
geordnet, sondern alle Komponen-
ten können auch einzeln nach-
bestellt werden. Kontaktieren Sie 
für weitere Informationen Garrison 
Dental Solutions unter der Telefon-
nummer +49 2451 971409 oder 
schauen Sie in unseren Online-Kata-
log: http://katalog.garrisondental.net  

Über Garrison Dental Solutions 
Garrison Dental Solutions wurde 
1996 gegründet und ist ein privates 

Unternehmen mit Schwerpunkt auf 
dem Design, der Entwicklung und 
der Herstellung von Produkten zur 
Verbesserung der Qualität und Effi-
zienz in der Zahnmedizin. Das Un-
ternehmen ist Branchenführer bei 
Teilmatrizensystemen und  vertreibt 
seine Produkte weltweit. Bitte besu-
chen Sie www.garrisondental.com 
für weitere Informationen.

Nur jeder dritte Deutsche reinigt 
täglich seine Zahnzwischenräume. 
Als Begründung für die unzurei-
chende Interdentalpflege werden 
laut einer Online-Befragung u .a. der 
Zeitaufwand, die Mühe und die un-
angenehme oder komplizierte Hand-
habung von Zahnseide & Co. ge-
nannt1. Der Preis für diese schlechte 
Adhärenz ist hoch: Parodontitis, Gin-
givitis, (Approximal-)Karies, Halito-
sis sowie frühzeitiger Zahnverlust 
sind typische Folgen unzureichen-
der Mundhygiene. Patienten hierfür 

zu sensibilisieren, ist eine der größ-
ten Herausforderungen im zahn-
medizinischen Alltag. 

Jetzt neu: GUM TWISTED FLOSS
Neue Routinen zu etablieren, braucht 
bekanntlich Zeit – deshalb gilt es, 
die jeweilige Gewöhnungsphase so 
komfortabel wie möglich zu gestal-
ten. Im Bereich der Interdentalrei-
nigung hält das GUM-Sortiment von 
SUNSTAR eine große Palette an 
bedarfsgerechten Optionen bereit. 
Neuester Zuwachs ist die Zahnseide 
GUM TWISTED FLOSS mit Minze-
Grüntee-Geschmack. Ihre zwei fest 
ineinander verdrehten Stränge ver-
größern die Reinigungsfläche der 
Zahnseide um 30 Prozent gegen-
über anderen Zahnseiden. Dies ge-
währleistet eine höchst effiziente 
Entfernung von Plaque und patho-
gener Flora in den Zahnzwischen-
räumen sowie unter dem Zahn-
fleischsaum.
Die gewachste Seide gleitet mühelos 
zwischen die Zähne und hinterlässt 
dabei nicht nur saubere Zahnzwi-
schenräume, sondern auch ein fri-
sches Mundgefühl. Dadurch wird die 
Anwendung zu einem Wohlfühl-
moment und hilft, die Interdentalrei-
nigung als Gewohnheit zu etablieren. 
Idealerweise erfolgt die tägliche Zahn-
seiden-Anwendung dabei vor dem 
Zähneputzen, denn wie eine aktuelle 

Studie zeigt, wird die interdentale 
Plaque dadurch signifikant redu-
ziert und die Fluoridkonzentration 
durch das Zähneputzen mit einer 
fluoridhaltigen Zahnpasta in den 
Zahnzwischenräumen nachgewie-
senermaßen erhöht2.
Die GUM®-Produkte können direkt 
über die Praxis vertrieben werden. 
Außerdem sind sie in Apotheken, 
im Onlineshop www.shop-gum.de 
sowie auf allen Online-Kanälen er-
hältlich. Gut zu wissen ist außer-
dem, dass die Verpackung der 

neuen GUM TWISTED FLOSS bis 
zu 70 Prozent aus recycelten Ma-
terialien besteht. 

FitStrip™Finier- und Konturiersystem
Effektive Gestaltung von Approximalkontakten.

Gründliche Interdentalreinigung mit Frische-Kick
NEU: GUM® TWISTED FLOSS mit Minze-Grüntee-Geschmack.

FitStrip

Intra-oral Adjustment/Polishing
for Zirconia and Lithium Disilicate

Flexible
Interproximal

Twistable

PMS 2033, 7455, 7489, 121

Flexible
Interproximal
Twistable

Flexible – Interproximal     Twist

Flexible – Interproximal     Twist

FitStrip PR image.indd   1 9/27/16   8:20 AM

kontakt

Garrison Dental Solutions 
Carlstraße 50
52531 Uebach-Palenberg 
Tel.: +49 2451 971409
Fax: +49 2451 971410
info@garrisondental.net
www.garrisondental.com

kontakt

SUNSTAR Deutschland GmbH
Aiterfeld 1, 79677 Schönau
Tel.: +49 7673885-10855
Fax: +49 7673885-10844
service@de.sunstar.com
https://professional.sunstargum.com/de

Die neue GUM® TWISTED FLOSS mit 
Minze- Grüntee-Geschmack. (Fotos: 
© SUNSTAR)

Die zwei fest ineinander verdrehten 
Stränge vergrößern die Reinigungs-
fläche der Zahnseide um 30 Prozent 
gegenüber anderen Zahnseiden.

Literatur

SUNSTAR
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Die moderne (Fach-)Zahnarztpraxis
ist geprägt von vielfältigen Ansprü-
chen und Anforderungen, die heute 
und auch in Zukunft immer relevan-
ter werden. Einerseits geht es um 
Qualität, Präzision, effiziente Work-
flows und hochwertiges Design 
und andererseits um das Wohl-
befinden der Patienten in der Be-
handlung. Die neue KaVo uniQa 
wurde entwickelt, um diesen An-
forderungen an Design, Behand-
ler- und Patientenkomfort gerecht 
zu werden.

Das moderne Design der uniQa 
fügt sich mit der klaren Formen-
sprache und schlanken Linien-
führung ästhetisch in jedes Pra-
xiskonzept ein. Dabei bieten die 
zahlreichen farblichen und tech-
nischen Individualisierungsmög-
lichkeiten ausreichend Raum für 
persönliche Entfaltung. Die sorg-
fältig ausgewählten, hochwerti-
gen Materialien sind nicht nur op-
tisch und haptisch ein Erlebnis, 
sondern repräsentieren zusätzlich 
die bekannte KaVo Langlebigkeit, 

Präzision und Zuverlässig-
keit.
Ein müheloser Behandlungs-
ablauf – vor allem im Sinne 
von Effizienz und Ergonomie – 
ist ein echter 
Mehrwert. 
Daher ist die 
KaVo uniQa in 
allen Elementen 
auf dieses Ziel hin op-
timiert: von der Abdeck-
haube passend für alle geläu-
figen Anschlusspunkte bis zum
Arztelement, das mit einem in-
tuitiven Bedienkonzept mit di-
rektem Zugriff auf alle wichtigen 
Funktionen aufwartet. Dabei passt 
sich die flexible Instrumentierung
an die individuellen Vorlieben und 
Gewohnheiten des Behandlers 
an. Die große Beinfreiheit, ein frei 
positionierbarer Fußanlasser und 
die Nähe sowie der optimale Zu-
gang zum Patienten ermöglichen 
gleichermaßen gesundes wie kom-
fortables Arbeiten. Gleichzeitig lie-
gen die Patienten durch das wei-
che Polster sowie die 2-Gelenk- 
Kopfstütze entspannt und sicher.
Neben einer Steigerung der Effi-
zienz sorgen die uniQa Features 
für neue Möglichkeiten der Pa-
tientenkommunikation: Clevere 
Elemente wie Touchscreen, Di-
rekttastenbelegung, intelligente 
Konnektivität zu externen Gerä-
ten und Systemen, die Anbindung 

des Full-HD Screens sowie die 
neue, autarke Plug-and-play-Pa-
tientenkommunikation namens 
CONNECTbase ermöglichen zü-
gige Arbeitsabläufe und eine di-
rekte, individuelle Patientenkom-
munikation.
Damit entwickelte KaVo eine neue 
Behandlungseinheit für das Mit-
telpreissegment – die Generation 
der Premium-Kompaktklasse. Mehr
Design, mehr Komfort und mehr 
Freude verbinden sich in der neuen 
KaVo uniQa und sorgen sowohl 

für (Fach-)Zahnärzte als auch Pa-
tienten für eine erfolgreiche und 
sichere Behandlung.

KaVo uniQa – die neue Premium-Kompaktklasse
Mehr Komfort, Individualität und Design.

kontakt

KaVo Dental GmbH  
Bismarckring 39
88400 Biberach an der Riß
Tel.: +49 7351 56-0
Fax: +49 7351 56-1488
www.kavo.com 

(Fotos: © KaVo Dental GmbH))

KaVo

Zeigen Sie Ihren jüngeren Patienten ihr potenzielles zukünftiges Lächeln mit dem Invisalign™ 

Ergebnissimulator auf dem iTero™ Intraoralscanner. 96 % der mit dem Invisalign System erfahrenen 
Kieferorthopäden stimmen zu, dass das Angebot einer transparenten Aligner Behandlung für 
Teenager zum Wachstum ihrer Praxis beiträgt.*

Aus diesem Grund lohnt es sich mehr als je zuvor zu überdenken, wie Ihre Patienten vom 
Invisalign™ System in Ihrer Praxis profitieren könnten.

© 2022 Align Technology Switzerland GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Invisalign, ClinCheck und SmartTrack sowie weitere Bezeichnungen sind Handels- bzw. Dienstleistungsmarken von Align Technology, Inc. oder dessen 
Tochtergesellschaften bzw. verbundenen Unternehmen, die in den USA und/oder anderen Ländern eingetragen sein können.

Align Technology Switzerland GmbH, Suurstoffi 22, 6343 Rotkreuz, Schweiz.

*Daten aus einer Umfrage unter 78 Kieferorthopäden (aus den Regionen Nordamerika, EMEA, APAC) mit Erfahrung in der Behandlung von Teenagern (mindestens 40 Fälle, in den letzten 8 Monaten) mit Invisalign Alignern 
bei Teenagern mit bleibendem Gebiss; die Ärzte erhielten ein Honorar für ihre Zeit.

Scannen. Zeigen. Begeistern.

Erfahren Sie mehr unter           www.invisalign.de/provider

DACH
Summit 2023

LIVE EVENT

28. bis  29. April 2023
in München

JETZT TERMIN VORMERKEN

ANZEIGE

Die Spezial-Dehnschraube hyrax® neo
punktet mit einem neuen, minima-
listischen Körperdesign und der Aus-
richtung der Retentionsarme paral-
lel zur Gaumennaht. Diese Positio-
nierung macht die hyrax® neo zum 
idealen Partner für das Arbeiten mit 
TAD-verankerten Behandlungs-
methoden, z.B. tomas® System.
Viele Konstruktionsdetails machen 
den Einsatz noch einfacher, siche-
rer und effektiver. Die exakt berech-
nete Gewindefriktion und der eben-
falls integrierte Rückstell-Stopp ga-
rantieren ein gleichmäßiges Öffnen 
der Schraube ohne selbstständiges
Zurückdrehen. Höchste Präzision 

und Qualität sorgen für stabile und 
verwindungssteife Konstruktionen. 
Alle hyrax® Schrauben zeichnen sich
dadurch aus, dass sie bei kleins-
ten Abmessungen größtmögliche 
Dehnwege erlauben, auch bei vol-
ler Aktivierung. Die Produktvielfalt 
bei den GNE-Schrauben ist ab so-

fort größer als je zuvor: die 
klassische hyrax®, die hyrax®

click mit patentierter Rückdreh-
sicherung und die hyrax® neo.

hyrax® neo 
Neueste GNE-Dehnschraube von Dentaurum.

Die neue hyrax® neo von Dentaurum. 
(Bild: © Dentaurum) 

kontakt

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstraße 31, 75228 Ispringen
Tel.: + 49 7231 803-0
Fax: + 49 7231 803-295
info@dentaurum.com 
www.dentaurum.com

DENTAURUM hyrax® neo
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Greiner Orthodontics hat mit der 
überarbeiteten Website seinen In-
ternetauftritt aufgefrischt. Der On-
lineshop wurde damit neu struktu-
riert und ausgebaut. Eine klare 
Gliederung soll die Produktsuche 
erleichtern und den Bestellvor-
gang vereinfachen. So finden Inte-
ressierte schnell und einfach Infor-
mationen zum reichhaltigen Lie-
ferprogramm, welches über 2.000 
Artikel umfasst. Denn im Internet-
Zeitalter werden Informationen je-
derzeit abgefragt und Einkäufe 
rund um die Uhr getätigt.

Eine Bestellung bei Greiner Ortho-
dontics wird innerhalb kürzester 
Zeit bearbeitet und trifft nach we-
nigen Tagen mit Rechnung beim 
Kunden ein. Die Produktpalette 
bietet dabei alles für die kiefer-
orthopädische Behandlung. So zäh-
len Artikel für die Multibracket-
behandlung, Alignerzubehör, Dehn-
schrauben, Zangen, Instrumente, 
Fotospiegel sowie Zubehör für die 
dentale Fotografie wie auch extra-
orale Hilfsmittel zum umfangrei-
chen Lieferprogramm. Zudem sind
Verbrauchsmaterialien verschie-

dener Hersteller in großer Auswahl 
und unterschiedlichen Qualitäten 
vorrätig.
Produktinnovationen werden stän-
dig im Shop integriert. (Fach-)Zahn-
ärzte können sich hier jederzeit 
über Neuheiten ihres kieferorthopä-
dischen Fachbereichs informieren. 
Die neuen Norris nickelfreien SL-
Brackets aus dem Hause Dynaflex, 
das Pitts21 SL-Bracket mit Torque-
kontrolle von OC oder der D2 Dista-
lizer von Ortho Arch (alle USA) für 
die frühe Bisseinstellung mit „Low 
Profil“-Design sind nur einige Bei-

spiele. Stets werden Produktneu-
heiten angeboten, die individuelle 
Lösungen oder Vorteile für Anwen-
der und Patienten bieten.
Der neue Onlinewebshop unter 
www.GreinerOrthodontics.de/shop
bietet eine übersichtliche Darstel-
lung und große Produktauswahl. 
Fachkompetente und persönliche 
Beratung zu allen Fragen des Lie-
ferprogramms sind ein weiterer 
Baustein des Erfolgs von Greiner 
Orthodontics. Sollte die Praxis 
etwas in der Produktpalette ver-
missen, so macht sich das Greiner 
Orthodontics Team gern auf die 
Suche, um ein individuelles Ange-
bot zu erstellen. 

Der aktuelle Angebotsflyer mit 
allen Neuheiten kann unter ange-
gebenem Kontakt angefordert 
werden.

Die meridol® Mundspülung wird nach
36 Jahren verbessert. CP GABA mo-
dernisiert damit eines seiner eta-
bliertesten Produkte und setzt dabei 
auf eine neue Wirkstoffkombina-
tion: Zinklaktat in Verbindung mit 
Aminfluorid. Das Ergebnis über-
zeugt mit dem höchsten Evidenz-
level: In einer sechsmonatigen kli-
nischen Studie wurde eine nahezu 
siebenmal höhere Plaquereduktion 
gegen eine fluoridhaltige Mund-
spülung nachgewiesen.1 Die neue 
meridol® Mundspülung wird ab so-
fort an den Handel geliefert. 

Die neue meridol®-Technologie 
wirkt sofort und hält lange an
Der neu eingesetzte Wirkstoff Zink-
laktat bindet an die Mundschleim-
haut und bildet einen lang  anhal- 
tenden antibakteriellen Schutz-
schild, um gesundes Zahnfleisch 
zu schützen. Das Zink dringt tief 
in den Biofilm ein, zerstört seine 
Struktur und beugt dessen Neu-
bildung vor. Die neue meridol®

Mundspülung hemmt bakteriel-
les Wachstum für bis zu zwölf 
Stunden.2 Das auch in der bishe-

rigen Formel verwendete Amin-
fluorid sorgt zudem für einen so-
fortigen antibakteriellen Effekt. Die-
ser Wirkmechanismus wird durch 
umfangreiche In-vitro-Daten belegt. 
Die detaillierten Studienergebnisse
der klinischen und In-vitro-Daten 
wurden im Rahmen der EuroPerio 
Mitte Juni in Kopenhagen in Form 
einer Posterpräsentation vorge-
stellt.

Unterstützt die natürliche 
Zahnfleischregeneration
Bei neun von zehn Gingivitispatien-
ten unterstützt die neue Formel 
die natürliche Zahnfleischrege-
neration.1,3 Der angenehme Ge-
schmack und das erfrischende 
Gefühl im Mund fördern die Ad-
härenz. Dr. Burkhard Selent, Leiter 
Scientific Affairs (CP GABA), sieht 
in dem neuen Produkt eine kon-
sequente Fortsetzung der Unter-
nehmensstrategie: „Wir machen 

bei der Wirksamkeit keine Kom-
promisse und suchen kontinuier-
lich nach Möglichkeiten, unsere 
Produkte nach modernsten Er-
kenntnissen zu verbessern. Das 
gilt auch für so bewährte Pro-
dukte wie die meridol® Mundspü-
lung.“ 

Mehr Komfort und Übersichtlichkeit
Greiner Orthodontics mit neuem Webshop präsent.

meridol® Mundspülung mit neuer Formel
Klinische Studie bestätigt hohe Wirksamkeit.

kontakt

Greiner Orthodontics GmbH
Im Schröder 43
75228 Ispringen
Tel.: +49 7231 8008906 
Fax: +49 7231 8008907 
info@GreinerOrthodontics.de  
www.GreinerOrthodontics.de

kontakt

CP GABA GmbH 
Beim Strohhause 17 
20097 Hamburg
Tel.: +49 40 73190125

Mit neuer Formel – meridol® Mundspü-
lung mit Aminfluorid und Zink laktat (Bild: 
© CP GABA)

Literatur

Pitts21 SL-Bracket (Bild: © OC) www.GreinerOrthodontics.de/shop/

D2 Distalizer (Bild: © Ortho Arch)
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Deutschlands Schönste Zahnarztpraxis
ZWP Designpreis 

DeutschlandsDeutschlands
DeutschlandsDeutschlands

Deutschlands Schönste Zahnarztpraxis
ZWP Designpreis 
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OEMUS MEDIA AG  Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

Jetzt bis 
zum 1.7.23
bewerben
designpreis.org
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ANZEIGE

Neben dem bekannten Brace-
Paste® Bracketkleber umfasst die
BracePaste® Familie die Produkte
BracePaste® Color Change und 
BracePaste® Band and Build. 
BracePaste ermöglicht mit mitt-
lerer Viskosität ein optimales Kle-
ben von Metall- und Keramikbra-
ckets, minimiert den Bracketdrift 
und gestattet eine einfache Über-
schussentfernung. Nach der Aus-
härtung mit der Polymerisations-
lampe ist das Ligieren der Draht-
bögen sofort möglich. Der Kleber 
ist kompatibel mit anderen licht-
härtenden Sealern und Bondings 
und kann bei Raumtemperatur 
gelagert werden. Er bietet zudem 
eine konstante Fluoreszenz un-
ter UV-Licht, was die Reinigung 
beim Bonding und Debonding er-
leichtert. 
BracePaste Color Change hat die 
gleiche bekannte Verarbeitbarkeit, 
ist beim Auftragen jedoch farbig 
und härtet transluzent aus. So 
 werden eine simple Überschuss-
entfernung und Bracketplatzierung 
ermöglicht.

BracePaste Band and Build ist ein 
lichthärtender, fluoridabgebender 
Bandzement, der aufgrund seiner 
bläulichen Färbung die Überschuss-
entfernung erheblich erleichtert 
und sich zudem zum Setzen okklu-
saler Aufbisse eignet. Der Zement 
kann ohne An mischen verarbeitet 
werden, ist abrasionsfrei und ent-
spricht der Schmelzhärte, wodurch 
das Risiko von Schmelzabrieb 
durch die Gegenokklusion redu-
ziert wird. 
Für weitere Informationen oder ein 
persönliches Beratungsgespräch 
stehen  wir  Ihnen  gern  zur  Verfü-
gung.

AO’s Klebeprodukte
Alles für ein optimales Bonding von American Orthodontics.

kontakt

American Orthodontics GmbH 
Neuenburger Straße 15 a
79379 Müllheim
Freecall: 0800 0264636
de.info@americanortho.com
www.americanortho.com

kontakt

Align Technology GmbH
Tel.: 0800 2524990
www.aligntech.com

(Bild: © American Orthodontics GmbH)

Align Technology, einer der weltweit 
führenden Medizinprodukte-Her-
steller, der das Invisalign® System 
mit transparenten Alignern, die 
iTeroTM Intraoralscanner und die 
exocadTM CAD/CAM-Software für 
digitale Kieferorthopädie und Res-
taurative Zahnmedizin entwickelt, 

produziert und vertreibt, hat mit 
dem Invisalign Outcome Simulator 
Pro die Kommunikation mit Patien-
ten auf eine neue Stufe gehoben. 
Mithilfe des Invisalign Outcome 
Simulator Pro können Zahnmediziner
den Patienten nun zeigen, wie ihr 
neues Lächeln nach der Invisalign 

Behandlung aussehen könnte, und 
das alles chairside innerhalb weni-
ger Minuten als In-Face-Visualisie-
rung oder 3D-Darstellung des Pa-
tientengebisses. Der Invisalign Out-
come Simulator Pro steht auf allen 
Bildgebungssystemen der iTero 
Element Plus Serie zur Verfügung.

Der Invisalign Outcome Simulator 
Pro fördert effiziente Arbeitsab-
läufe und Patientengespräche, so-
dass die Zeit, die Patienten im Be-
handlungszimmer verbringen, opti-
mal genutzt werden kann. Mithilfe 
der Invisalign Practice App lassen 
sich Patientenfotos ganz einfach 

mit einem Mobilgerät aufnehmen, 
und die Scans können mit einem 
Intraoralscanner der iTero Element 
Plus Serie aufgenommen werden. 
Sobald die digitalen Bilder vorlie-
gen, nimmt der Invisalign Outcome 
Simulator Pro automatisch im Hin-
tergrund die Arbeit auf und gene-
riert die Simulation der Invisalign 
Behandlung, während der Zahn-
mediziner das Behandlungsge-
spräch unter Zuhilfenahme von 
anderen iTero Ge- 
räten fortsetzen 
kann.

Invisalign Outcome Simulator Pro
In-Face-Visualisierung des potenziellen neuen Lächelns binnen weniger Minuten. 

Align Technology 
Mithilfe des Invisalign Outcome Simulator Pro können Zahnmediziner den Patienten nun zeigen, wie ihr neues Lächeln nach der Invisalign Behandlung aussehen könnte.
(Fotos: © Align Technology)
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Seit 20 Jahren ist die Zantomed GmbH 
bekannt als dynamisches, junges und 
innovatives Unternehmen, welches 
mit seinem Team Zahnmediziner, 
Praxen und Kliniken durch Know-how 
und wegweisende Produkte im den-
talen Praxisalltag unterstützt.
Zantomed-Kunden sind dank kurzer 
Vertriebswege eine schnelle und di-
rekte Betreuung gewohnt und schät-
zen die rasche gemeinsame und un-
komplizierte Lösungsfindung von all-
täglichen Problemen in der Material-
versorgung. In der Exklusivvertretung 
für namhafte internationale Partner 
und Hersteller blickt das Unterneh-
men aus Duisburg auf lange und 
freundschaftliche Beziehungen zurück.
Durch einen ausgeprägten Team-
gedanken und die Philosophie eines 
partnerschaftlichen Miteinanders bie-
tet Zantomed seinen Kundinnen und 
Kunden ein hohes Maß an dentalem 
Know-how und Spezialitäten mit einem
echten Mehrwert für Anwender und 
Patienten.
Seit Anfang des neuen Milleniums 
war die Maxime des Unternehmens 
stets, Zahnarztpraxen innovative Den-

talprodukte aus aller Welt zu fairen 
Konditionen im Direktvertrieb anzu-
bieten. 
Inzwischen sehr beliebte Produkte 
wie die hygienisch verpackten Tri-
Hawk Bohrer, Safescraper Knochen-
sammler, EthOss β-TCP-Knochen-
aufbaumaterial, der automatsiche 
Smartact Membranfixierer, die   Saniswiss
Desinfektionsserie, Aloe Care Hand-
schuhe, PDT Handinstrumente, Scorpion
Ultraschallinserts, Schmelzregenera-
tion mithilfe der vVARDIS Produkt-
linie und das ParoMit Q10 Spray für 
eine schnellere Heilung sind nur ein 
Auszug aus dem aktuellen Produkt-
sor timent.  
Zantomed sieht sich nicht nur als rei-
nes Vertriebsunternehmen, sondern 
hält mit dem Kontakt zu Entschei-
dungsträgern, der Unterstützung von 
Fachgesellschaften, der Organisa-
tion von Fortbildungen, Webinaren 
und Workshops und der Teilnahme an 
Kongressen engste Verbindung zu 
Zahnärzten, Dentalhygienikerinnen 
und allen weiteren Fachkräften in der 
Praxis. Früh entwickelt Zantomed so 
ein Gespür für die Praxisbedürfnisse 

von morgen und kann mit seinen in-
ternationalen Verbindungen mit an 
wegbereitenden Konzepten für die 
Praxis von morgen arbeiten. Eine 
hohe Qualität, Anwenderfreundlich-
keit und die umfassende Einhaltung 
sämtlicher Richtlinien werden dabei 
stets geprüft, um für Zantomed-Kun-
den optimale Zuverlässigkeit und Si-
cherheit gewährleisten zu können.
Zantomed bedankt sich bei allen Kun-
den für die Treue in den letzten 20 Jah-
ren und lädt diese zum Mitfeiern ein, 
unter anderem mit vielen attraktiven 
Angeboten (www.zantomed.de). 

20 Jahre Zantomed.de
Direktanbieter zahnmedizinischer Medizinprodukte begeht 20-jähriges Jubiläum. Feiern Sie mit und 

profitieren Sie von aktuellen Jubiläumsangeboten.

kontakt

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstraße 31
75228 Ispringen
Tel.: +49 7231 803-0
Fax: +49 7231 803-295
info@dentaurum.com 
www.dentaurum.com

kontakt

Zantomed GmbH
Ackerstraße 1
47269 Duisburg
Tel.: +49 203 607998-0
Fax: +49 203 607998-70
info@zantomed.de
www.zantomed.de

Seit stolzen 35 Jahren sind Klaus 
Müller, Ortwin Bato und Werner 
Schulz für Dentaurum tätig. Klaus 
Müller wurde 1987 als Konstrukteur 
eingestellt und ist seit 1990 Ferti-
gungsleiter der Abteilungen Laser, 
Aufschweißdienst, Wärmebehand-
lung/Sintern und Spritzgießerei. 
Ortwin Bato trat 1987 in die Abtei-
lung Export (Global Sales) als Area 
Sales Manager für Osteuropa ein. 
Werner Schulz ist auch heute noch 
in der Abteilung Oberflächenbear-
beitung beschäftigt.
Bereits seit 30 Jahren arbeiten 
Uwe Weißmann, Bernd Gusmini, 
Patrick Ott, Gabriele Beck, Karin 
Krämer, Thuyphuong Li, Manuela 
Scheming und Andreas Unge-
mach bei Dentaurum. Bis 2019 
verstärkte Uwe Weißmann das 
Team der Arbeitsvorbereitung, ab 
2006 als stellvertretender Abtei-
lungsleiter sowie als Sicherheits-
fachkraft. 2019 wechselte er in die 
Abteilung Technische Leitung und 
ist mittlerweile dem Bereich Com-
pliance zugeordnet. Bernd Gus-
mini begann in der Abteilung 
CNC-Maschinen und ist seit 1999 
Kostenstellenleiter in der Abtei-
lung Wärmebehandlung/Sintern. 
Patrick Ott ist in der Abteilung Qua-
litätssicherung im Einsatz. Zuvor 
war er in der Abteilung Feinme-
chanik als CNC-Dreher, ab 1995 in 
der Abteilung Laser- und Bracket-
schweißmaschinen und von 2000 
bis 2016 als Kostenstellenleiter in 
der Abteilung Automatendreherei 
angestellt.  

Gabriele Beck arbeitete erst in der 
Abteilung Verpackung, seit 1995 in 
der Dehnschraubenfertigung. Karin 
Krämer kam 2003 von der Kommis-
sionierung in die Abteilung Versand 
Inland, Thuyphuong Li 2017 von der 
Bänderfertigung in die Abteilung 
Aufschweißdienst, Manuela Sche-
ming 2014 von der Bänderferti-
gung in die Abteilung Dehnschrau-
benfertigung und Andreas Unge-
mach 1994 von der Feinmechanik 
in die Abteilung Dehnschrauben-
fertigung/RIS-Maschinen.

20 Jahre feiern Jens Mellin, Jür-
gen Krauter, Petra Gartner, Tho-
mas Braun, Hans-Ulrich Winter 
und Maria Guerra Cubero. Jens 
Mellin sorgte als Kantinenleiter für 
das leibliche Wohl, wechselte 
2020 in die Abteilung Packraum 
und schließlich 2021 in den Waren-
eingang. Jürgen Krauter startete 
in der Abteilung Keramik und un-
terstützt seit 2008 die Abteilung 
Dehnschrauben. Petra Gartner ar-
beitet von Beginn an in der Kon-
trolle. Thomas Braun begann seine 

Tätigkeit als Zahntechniker in der 
Entwicklung Orthodontie, war ab 
2009 Abteilungsleiter des Custo-
mer Support Orthodontie und ist 
seit 2022 Leiter der Entwicklung 
Orthodontie. Hans-Ulrich Winter, 
anfangs Product Manager im Be-
reich Keramik, leitet seit 2016 
die Abteilung Marketing Services. 
Maria Guerra Cubero war zu-
nächst in der Marketingabteilung 
tätig und ist seit 2015 Assistentin 
der Geschäftsleitung. Darüber 
 hinaus unterrichtet sie als Spa-

nisch-Dozentin an der Dentaurum 
Akademie. 
Zehn Jahre begehen Tina Eiche, 
Stefan Birkhahn und Angela D´An-
tuono. Tina Eiche arbeitet im Ver-
sand und engagiert sich zudem im 
Betriebsrat. Stefan Birkhahn war 
bereits von 2002 bis 2006 als SAP -
Modulbetreuer angestellt, kehrte 
2012 zurück und ist seit 2015 Leiter 
der EDV-Abteilung „Organisation/
Betreuung“. Letzte im Bunde ist 
Angela D Ántuono, die als Assistant 
Area Sales Manager in die Abtei-
lung International Sales eintrat – 
zwischen 2018 und 2022 als Area 
Sales Managerin – und nun die Lei-
tung Global Sales als Assistentin 
unterstützt.

Insgesamt fast 500 Jahre Betriebszugehörigkeit
Dentaurum ehrte erneut treue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

(F
ot

o:
 ©

 Z
an

to
m

ed
)

DENTAURUM

V. l. n. r.: Petra Pace, Claudia Stöhrle, Mark S. Pace, Werner Schulz, Maria Guerra Cubero, Bernd Gusmini, Ralph Dittes, Patrick Ott, 
Jens Mellin, Hans-Ulrich Winter, Petra Gartner, Tina Eiche, Manuela Scheming, Jürgen Krauter, Karin Krämer, Stefan Birkhahn, 
Thuyphuong Li, Gabriele Beck, Angela D´Antuono, Ortwin Bato, Thomas Braun, Andreas Ungemach. (Bild: © Dentaurum) 
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Die Freude ist groß: Nach dreijähriger Corona-
pause kann das zahnärztliche Team der Modern 
Dental Care Foundation endlich wieder in Rich-
tung Madagaskar starten und sich diesmal aus-
schließlich für die Verbesserung der Mundge-
sundheit bei den kleinen Madagassen einsetzen. 
Es ist der vierte Einsatz auf der riesigen Insel im 

Indischen Ozean vor der afrikanischen Südost-
küste. Der Inselstaat gehört zu den weltweit am 
wenigsten entwickelten Ländern. 

Dieses Engagement verdient Respekt
Hilfe tut not, und genau deshalb engagiert sich die 
Modern Dental Care Foundation bereits seit 2018 
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

www.kn-aktuell .de

KN als E-Paper

Für eine Verbesserung der Mundgesundheit
Die Modern Dental Care Foundation wieder auf Mission in Madagaskar.

Bereits seit Anfang 2021 gilt die 
IT-Sicherheitsrichtlinie gemäß § 75b 
SGB V. Diese verpflichtet Arzt-, 
Zahnarzt- und Psychotherapiepra-
xen dazu, Maßnahmen zur IT-Si-
cherheit zu ergreifen, um Daten-
missbrauch zu verhindern. Darunter 
fällt u. a. der Einsatz einer Firewall 
sowie eines Virenschutzprogramms. 
Als führendes E-Health-Unterneh-
men ist die CompuGroup Medical 
(CGM) seit über 30 Jahren der 
starke Partner für Gesundheitspro-
fis im Bereich Telematikinfrastruk-
tur (TI) und Arztsoftware. Mit CGM 
PROTECT bietet sie nun auch IT- 
Security Produkte, die perfekt auf 
die Bedürfnisse von Praxen und  
Institutionen aller Fachbereiche  
abgestimmt sind. Mit einer starken 
Kombination aus CGM Firewall und 
CGM Endpoint 360° wird so ein 
maßgeschneiderter Rundumschutz 
für das Praxisnetzwerk geboten.  

TI und IT-Security: Alles aus einer 
Hand!

CGM Firewall – der Türsteher für 
das Praxisnetzwerk
Die Wege, über welche sich Schad-
software im Praxisnetzwerk einnis-
ten kann, sind ebenso vielfältig wie 
die Arten der Schadsoftware selbst 
(Viren, Trojaner & Phishing). Umso 
wichtiger ist es, potenzielle Bedro-
hungen bereits „an der Schwelle“ 
aufzuhalten. Genau dazu dient die 
CGM Firewall: Durch ihre Grund
konfiguration werden die Anforde-
rungen der IT-Sicherheitsrichtlinie 
für jede Praxis optimal umgesetzt. 
Anhand individuell festgelegter 
Regeln, die auf die Bedürfnisse  
der jeweiligen Praxis abgestimmt 
sind, wehrt sie gezielt Angriffe von 
außen auf das Praxisnetzwerk ab. 
Dabei erlaubt sie nur Verbindun-
gen, die im Vorfeld explizit frei

geschaltet wurden. Der Eingangs-
kanal zur Praxis wird dadurch bes-
tens geschützt und es entsteht 
eine kontrollierte „Türschwelle“, an 
der freigeschaltete Verbindungen 
durch die automatische Sicher-
heitsfunktion der Firewall über-
prüft werden. Anpassungen in der 
Konfiguration und das Einspielen 
von Updates können dank des 
„Managed Firewall“-Konzepts re-
mote erfolgen.   

CGM Endpoint 360° – mehr als 
nur ein Virenschutz
CGM Endpoint 360° ist eine in
novative IT-Sicherheitslösung für 
Computer, Laptops und Server, 
welche die Schutztechnologien 
eines klassischen Virenschutzes 
sowie zusätzlich eine Echtzeit-
Überwachung vereint. Alle laufen-
den Anwendungen und Prozesse 
des Praxiscomputers oder -ser-

vers werden dabei überwacht und 
potenzielle Schadprogramme in-
nerhalb des Praxisnetzwerkes  
automatisch und in Echtzeit blo-
ckiert.  
CGM Firewall schützt das Praxis-
netzwerk an der „Türschwelle“ vor 
Angriffen von außen; in Kombina-
tion mit CGM Endpoint 360° wer-
den zusätzlich Computer-Arbeits-
plätze von innen geschützt. 

Alles aus einer Hand: CGM PROTECT
Der Rundum-sorglos-Schutz vor Angriffen auf das Praxisnetzwerk und die Daten von Patienten.

kontakt

CompuGroup Medical  
Deutschland AG  
Division Connectivity
Tel.: 0800 5332829
vertrieb.ti@cgm.com
www.fightcybercrime.de

kontakt

Permadental GmbH
Geschäftsstelle Deutschland
Marie-Curie-Straße 1
46446 Emmerich am Rhein
Tel.: +49 2822 10065
info@permadental.de
www.permadental.de

Abb. links: Mit CGM PROTECT ist der Rundum-sorglos-Schutz der Praxis gesichert. Abb. rechts: Mit CGM PROTECT sehen nur diejenigen Behandlungsdetails, die sie sehen 
sollen. (Fotos: © CGM)

CompuGroup Medical 

(Foto: © Modern Dental Care Foundation)

für die Menschen auf Madagaskar und hilft, die 
Mundgesundheit der Bevölkerung zu verbes-
sern. Örtliches Ziel des achtköpfigen Teams ist in 
diesem Jahr Antananarivo, Madagaskars Haupt-
stadt. Das zahnmedizinische Ziel für diese Woche 
ist die Behandlung von rund 600 Patienten und 
der Aufbau von fünf langfristigen Präventions-
kooperationen mit Schulen in Antananarivo, in 
denen Kinder jeden Tag ihre Zähne putzen kön-
nen. Die Modern Dental Care Foundation unter-
stützt zusammen mit der Modern Dental Europe 
diese Schulen kontinuierlich mit Zahnbürsten 
und Zahnpasta und trägt auch die gesamten 
Kosten für die Patientenbehandlungen und das 
Schulprogramm. Mitreisende Zahnärzt*innen 
aus Europa investieren nicht nur ihre Zeit, son-
dern tragen auch die Reisekosten selbst.



Patentierte Neo-VDP im ausgeklügelten 3D Design ermöglicht die Behandlung nahezu aller Klasse II Anomalien. Erstmals sind

auch Korrekturen der Klasse II/2 durch das sagittale Dehnelement möglich. Praktisches Zubehör vereinfacht und beschleunigt 

die Herstellung der OK- und UK-Apparatur.

Neueste Generation der Sander-Apparatur.

Keine Stegexpansion 

durch stabile Stege.

Einfacher und

schneller Einbau.

Modernes 3D Design.

Erstmals auch Klasse II/2 

behandelbar.

Mehr Informationen zu Dehnschrauben.

Turnstr. 31  I  75228 Ispringen  I  Germany  I  Telefon +497231 /803-0  I  Fax +497231 /803-295

www.dentaurum.com  I  info@dentaurum.com
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